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Bezu + In der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen monatlich 4.— zł}, 
35 reis: mit Zuſtellgeld in Poſen 4.40 21, in der Provinz 4.30 21 


21, vierteljährlich 13.16 21. 

Deutſchland und übriges Ausland 2.50 Rmt. 
Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſtehn 
i Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes 
N Zuſchriften ſind an die Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, 

Falle r — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan Poſtſcheckkonten: Poznan Nr. 200 288, 
lau Nr. (Konto. ⸗ Inh.? Concordia Sp. Akc.). Fernſprecher 6105, 6275. 


Unter Streifband in Polen 
Einzel · 


Anzeigenpreis: 


Ausland 10 bzw. 50 Pfg. 
N 50 
für die 


Sonnabend, 25. Mai 1935 


ufnahme an beſtimmten Tagen und 
infolge undeutlichen Manuſkriptes. — 
o. o., Annoncen⸗Expedition, Poznan, Zwierzynzecka 6. Poſtſcheckkonto in Polen: Poznan 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102. (Konto⸗Inh.: Kosmos Spökka z o. o., 
Poznan). Gerichts⸗ u. Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. Fernſpr. 6275, 6105. 


Sinzelpreis 20 gr 


Die 34 mm breite Millimeterzeile 15 gr, Textteil⸗Mrer⸗ 
meterzeile (68 mm breit) 75 gr, Deutſchland und übriges 
Platzvorſchrift und ſchwieriger Satz 50 % 
gr. Abbeſtellung von Anzeigen ſchriftlich erbeten. — 
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uten — Keine Haften für edler 
ätzen. — Keine Haftung für 
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Miniſterkonferenz beim Staatspräſidenten 
Stawek, Rydz⸗Smigiy und Beck bei Moscicki 


„rügen 22. Mai. 


Pat. Der Staats⸗ 
ident empfin 


eute nachmittag zu 
den Miniſter⸗ 
eneralinſpekteur 
2 res, General Rydz⸗Smigky, und 
Di ußenminiſter Beck. 
eſe Konferenz hat in den ee Kreiſen 

eler & W en 
ejer Empfang eine äußere 

Sombofifierung des Sachverhalts dar, der ſich 
dhe, Snfrafttteten der neuen Verfaſſung er⸗ 


Nach der neue ; 
Prä n Verfaſſung it der Staats- 
2 — Mace ſatzer der Re: 


Senats, Ea 


hervorgerufen. 


täfident bei der Erörterung wi tiger 
die Anſicht der maßgebenden Perſönlich⸗ 
58 
ie Beratung ijt aljo eine Folge der 
weitgehenden Ne die dem 
Stantspräfidenten durch die neue Verfaſſung 
kisten wurde. Wie die Regierungs- 
8 mitteilen, hat fih der Staatspräfi- 
nt über die allgemeine Politit, über die 
Abet igungsbereitſchaft des Staates und 
2 N internationale Beziehungen informie⸗ 
in wollen. Derartige Konferenzen würden 


n Juunft ſtändig ſtattfinden. 


Dolniſche Beſchwerde 
den llauiſchen Bundfunt 


Hau, 24. Mai. Im Zuſammenhang mit 
pe TER bap der Beruf ey Mane 
Bendfunkfenbers Kowno am 19. Mai über die 
Bi legungsfeierlichkeiten für Marſchall Pikſudſti 
he e unglaubliche Provokation war, hat der pol- 
gise Rundfunk, wie die Polniſche Telegraphen- 
N ntur meldet, einen energiſchen Proteſt an 
ii Präfidenten des internationalen Rundfunt: 
bat andes in London gerichtet. Der Präſident 
Vac wp geantwortet, daß er mit der 

t des polniſchen Rundfunks übereinſtimme, 


Sale Bestats nicht verwunderlich, daß der 
a 


über 


und hat mitgeteilt, daß er in Kowno einen 
Schritt unternehmen werde. 


„Gazeta Warſzawſka“ 
iſt heimgegangen 

Warſchau, 23. Mai. Das Kr a der 
Nationalen Partei, die „Gazeta arſzawſka“, 
iſt dem über ſie verhängten Boykott erlegen. 
Sie hat ihr Erſcheinen eingeſtellt. In den 
nächſten Tagen ſoll ein neues Organ dieſer 
Partei unter dem Namen „Gazeta Narodowa“ 
erſcheinen. 


Moraczewſhki verläßt die Sanacja? 


Die Revolutionäre Fraktion der P. P. S. 
wieder vereinigt 


Die Warſchauer Blätter berichten, daß fü 
der ehemalige Fürſorgeminiſter ee 
ſki und der ehemalige Vorſitzende des War- 
ſchauer Stadtrats, 0 wieder 
vereinigt haben. Vor ungefähr s pen waren 
beide mit einer Gruppe ihrer nhänger aus 
dem Zentralen Vollzugsausſchuß der PS. 
ausgetreten und hatten die Revolutionäre Frak⸗ 
tion der PPS. gegründet. Später trennten ſie 
ſich wieder. Moraczewſti trat mit feiner Grup 
dem Regierungsblock bei, während Sac 
die Revolutionäre 8 der PPS. aufrecht 
erhielt. Jetzt iſt auf Grund einer gemeinſamen 
Front gegen den Vorſchlag der neuen Wahl⸗ 
. 1 eine neuerliche Vereinigung dieſer 
beiden Gruppen erfolgt. 


Aus weiſung NR, 
bei illegalem Grenzübertritt 
Das Innenminiſterium 
Kenntnis geſetzt, daß gemäß einem Ueberein⸗ 
kommen zwiſchen den Regierungen Deutſchlands 
und Polens Perſonen, die die Grenze illegal 
überſchreiten, ſelbſt ohne Feſtſtellung der 
Staatszugehörigkeit ausgeſiedelt werden können. 


Eine ſolche Ausweiſung kann an allen für den 
Perſonenverkehr geöffneten Grenzübergängen 
erfolgen - 


Eine Konferenz in Holland? 
„Daily Telegraph” ſchlägt Nückfragen in Berlin vor 


9 London, 

ziſtatter des „Daily Telegraph“ ſchreibt, die 

e ſei wahrſcheinlich ale 
I ers ausführliche außenpoliti 

3 Härum 8 dad wie möglich von jan an dem 

After Ndetommen einer neuen Konferenz inter- 
ten Regierungen erörtert werden ſollte. 


24. Mai. Der gap. (ar Bericht⸗ 


Aus 


ten das Mittel jein würde, um fef 
y Weg jetzt für Vereine 


dar 8 der 
ngen frei fei. 


m Augenblick jei n nichts darüber 
bein wu und = e zweite Kon⸗ 
lerenz einberufen werden ſolle. 


gen. Die Tatſache, 
aß eine Umbildung des Kabinetts in der 
nächſten Zeit bevorſtehe, habe unvermeid⸗ 
licherweiſe Einfluß auf den Zeitpunkt, an 
dem England an einer ſo wichtigen Kon⸗ 
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auf hingewieſen, e ſchenpau 

auf jeden Fall damit verbracht werden 
würde, weitere beſtimmte Erörterungs⸗ 
gegenſtände ausfindig zu machen. 


fi "raid Berichterſtatter erwähnt ferner im Zus 


Rune Nhang mit Hitlers Rede eine Anzahl 
ve, über die in Berlin nähere Aufklärung 
angt werden ſollte. 


wert Die genaue Bedeutung der Worte „Gleich⸗ 
Ar tigteit und Gleichberechtigung“ als Grund- 

erg denen der Völkerbund aufgebaut wer⸗ 
; e. 


Die Frage, welche Vertragspunkte noch 
th die Methode e liger Verſtändigung“ 


a Vidiert werden ſollen und auf welche „mora⸗ 


und materiellen Zurückſetzungen des 


deutſchen Volkes“ ſich Hitler in feiner Rede be: 
zogen habe. 

3. Die Frage, welches die hinſichtlich der 
„kollektiven Zuſammenarbeit für die Sicherung 
des europäiſ Friedens“ erwähnten „notwen⸗ 
digen Aenderungen“ ſeien, die, wenn ſie „unter⸗ 
5 5 werden, künftige Exploſtonen veranlaſſen 
önnten“, f 


t die Staroſten der 
an Deutſchland angrenzenden Kreiſe 5 in 


4. Auf welcher Grundlage die Lieferung von 
Munition und Waffen im Frieden und im 
Kriege für die Teilnehmer an regionalen Nicht⸗ 
angriffspakten geregelt werden ſolle. 


5. Ob Einvernehmen darüber herrſche, daß 
das Luft⸗Locarno zur Begrenzung der Luft⸗ 
ſtreitträfte für ſtrenge internationale Ueber⸗ 
wachung und Kontrolle der Zivilluftfahrt zwecks 
Verhinderung ihres Mißbrauchs in Kriegs⸗ 
zeiten Vorſorge treffen müſſe. 


6. An was für einen Plan Hitler gedacht 
habe, als er von der Verhinderung der „Ver⸗ 
iftung der öffentlichen Meinung durch Wort, 
chrift, Theater und Kino“ ſprach, ob vorge⸗ 
ſchlagen würde, daß andere Regierungen in 
ihren Ländern eine ſtrenge Zenſur oder ein 
Kontrollſyſtem nach deutſchem Vorbild einrich⸗ 
ten ſollen. is | 

7. Was die deutſche Definition der 
hängigkeit“ im Falle Oeſterreich ſei. 

Schließlich erwähnt der Berichterſtatter noch, 
daß inſolge der Führerrede vielleicht ein Auf⸗ 
8 Konferenz von Nom notwendig ſein 
werde. 


„Unab⸗ 


— — 


10. Armeekorps in Hamburg 


Mit der Führung des 10. Armeekorps in 
Hamburg iſt Generalleutnant Knochen⸗ 
Hauert, bisher Inſpekteur der Kavallerie, be- 
traut worden. er Kommandierende General 
iſt bereits in Hamburg eingetroffen. 


Zum Chef des Stabes des Korpskomman⸗ 
dos 10 Hamburg iſt Oberſt von Mackenſen, 
ein Sohn des Generalfeldmarſchalls von 
Mafkenſer, ernannt worden. è 


ghinrichtung wegen 
verrats militäriſcher Geheimniſſe 


Berlin, 23. Mai. (DRB) Die Juſtizpreſſe⸗ 
ſtelle Berlin teilt mit: Der am 10. Oktober 1934 
vom Gebeine aun wegen Verrats militäri⸗ 
ſcher Geheimniſſe zum Tode verurteilte Wil⸗ 
helm Krüger aus Düſſeldorf ift, nachdem 
der Führer und Reichskanzler von ſeinem Be⸗ 

nadigungs recht keinen Gebrauch gemacht hat, 

eute morgen in Berlin hingerichtet worden. 


vereinigte Staaten laſſen keine 


Silbermünzen herein 


Aus Waſhington wird gemeldet: Finanz⸗ 
miniſter Morgenthau hat mit Zuſtimmung 
Rooſevelts eine Verfügung erlaſſen, durch die 
die 3 ausländischer Silbermünzen außer 
in genehmigten Fällen verboten wird. Die Ver⸗ 
fügung erfolgte im Intereſſe der reibungsloſen 
Zuſammenarbeit mit den Ländern, in denen 
infolge des re des Gilberpreijes der 
Metallwert des Silbers den Münzwert über⸗ 
ſreigt und wo aus dieſem Grunde Silbermünzen 
in großem Umfange in Barren umgeſchmolzen 
worden ſind. 


Die Dominienminiſter wollen mitreden 


Engere Juſammenarbeit mit 


den britiſchen Kollegen — Günſtiger Eindruck 


der Führerrede . 


London, 24. Mai. Der Parlamentsbericht⸗ 
erſtatter der „Times“ ſchreibt, auf der Zuſam⸗ 
menkunft der britiſchen und der Dominien⸗ 
miniſter ſei die Rede Hitlers geprüft worden. 
Es habe der Eindruck beſtanden, daß verſchiedene 
Punkte weiterer Aufklärung bedürfen. 

Angeregt worden jei, durch den britiſchen Vot⸗ 
ſchafter in Berlin Erkundigungen wegen ge⸗ 
nauerer Einzelheiten über verſchiedene Punkte 
einzuziehen. Die Frage einer Beratung zwiſchen 
den Regierungen des Vereinigten Königreiches 
und der Dominien ſei ebenfalls erwogen wor⸗ 
den. Dabei ſei angeregt worden, einen Plan 
aufzuſtellen, um angeſichts der ſchnellen Aende⸗ 
rungen der europäiſchen Lage Entſcheidungen zu 


beſchleunigen. Ueber dieſe Punkte ſei aber kein 


Beſchluß gefaßt worden. 

„Daily Mail“ meldet, die britiſche Regierung 
beabſichtige, den Führer unverzüglich über ihre 
Anſichten bezüglich der Form eines Luftabkom⸗ 
mens in Kenntnis zu ſetzen. Wenn ein Einver⸗ 
nehmen darüber erreicht werden könne, jei eine 


Konferenz der Locarnomächte einſchließlich 
Deutſchlands gegeben. Ferner berichtet das 
Blatt, bei der Zuſammenkunft zwiſchen britiſchen 
und Dominienminiſtern ſei ein Vorſchlag zur 
Erzielung engerer Zuſammenarbeit zwiſchen den 
Regierungen des britiſchen Reiches in außen⸗ 
politiſchen und Verteidigungsfragen erörtert 
worden. Der Gedanke ſei, eine ſtändige Körper⸗ 
ſchaft von Dominien⸗Vertretern in London zu 
bilden, die in regelmäßigen Zeitabſtänden zur 
Prüfung der internationalen Lage zuſammen⸗ 
treten würden. i ; 

„Daily Expreß“ meldet fogar, daß ein der⸗ 
artiger Beſchluß angenommen worden fei. Wahr: 
ſcheinlich werde die Körperſchaft aus den Ober⸗ 
kommiſſaren der Dominien beſtehen. 

Die Dominien⸗Vertreter hätten es deutlich 

gemacht, daß ſie in Fragen der Außenpolitik 

mehr mitzureden wünſchten. 


Kabinettsminiſter und Dominienminiſter hätten 
einen günstigen Eindruck von Hitlers Reda 
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Afrila 
kommt in Bewegung 


Von unſerem römiſchen Korreſpondenten. 


Dr. E. Rom, im Mai. 
„Das heutige Abeſſinien bildet eine Gefahr 
für Italien pr alle Kolonialſtaaten. Abeſſi⸗ 
nien rüſtet zum Kriege, es bewaffnet ſich, um 
uns anzugreifen. Seine Pläne ſind nun be⸗ 
kannt. Und daher iſt es klar, daß Italien die 
Bedrohung ſeiner oſtafrikaniſchen Beſitzungen 
nicht mehr länger ertragen kann. Die Frage 
unſerer Beziehungen zu Abeſſinien muß, wie 
der Unterſtaatsſekretär für die Kolonien aus⸗ 
geführt hat, ein für allemal gründlich berei⸗ 
nigt werden.“ 
So ſteht es in den Zeitungen zu leſen, 
jedermann kann es ſogar aus den wohlgeſinn⸗ 
ten Auslandsſtimmen vernehmen, die in 
ſorgfältiger Auswahl zitiert werden, daß 
„Italien in Abeſſinien nicht nur ſein gutes 
Recht und ſeine nationale Ehre, ſondern auch 
die Ziviliſation gegen die Barbarei verteidigt.“ 
Es iſt die Sprache, wie ſie politiſchen Ver⸗ 
wicklungen, die auf diplomatiſche Weiſe nicht 
mehr gelöſt werden können, vorauszugehen - 
pflegt, Sie wird täglich mehr übertönt von 
dem Waffenlärm eines aufftehenden Heeres, 
Es hieße den Kopf in den Sand ſtecken, den 
kriegeriſchen Willen Italiens als Poſe zu 
nehmen. Diejer Tage hat der Kriegsblinde 
Del Croix, der auch an beiden Armen ver⸗ 
tümmelte Heros des neuen Italiens, an der⸗ 
jelben Stelle die große Rede gehalten, wo fie 
Gabrile D' Annunzio vor 20 Jahren hielt: an 


der hiſtoriſchen Klippe bei Genua, wo ſich 
ari idi mit feinen „Tauſend“ einſchiffte, 


um im fernen Süden den römiſchen Gedan⸗ 
ken zu verteidigen. Kurz nach der Dichterrede 
erfolgte die . die Invaliden ⸗ 
rede begleitete die neue Mobiliſation und 
die Kundgebungen in der Kammer. „La 
volontà guerriera esaltata!“ In Blockſchrifl 
ſteht es da, und ſchwerlich läßt es fih anders 
überſetzen als: „Der Kriegswille geprieſen!“ 
Del Croix hat damit nur den ſchon von Muſ⸗ 
ſolini feierlich betonten Geit der opferberei⸗ 
ten rhaftigkeit aufs neue verkü In 
ſeinem Munde, mit ſeinen erloſchenen Augen 
ejehen, nimmt er ohne Zweifel etwas my- 
fi ch Heroiſches an. Niemand, der das Feuer 
aus ſolchen Lippen lodern ſah, konnte ſich 
einer tiefen Erſchütterung erwehren. 

Im Senat war dann, als die Ausgaben für 
die Militärmaßnahmen in Afrika zur Sprache 
kamen, die Stimmung, wenn auch nicht weni⸗ 
ger entſchloſſen, ſo doch etwas ng Es 
wurde betont, daß es & bei dieſen Maßnah 
men lediglich um Sicherheitsvorkehrungen 
handle, „um den Herausforderungen ein 
Ende zu machen und ge Sen Kolonien gegen 
jeden etwaigen weiteren Angriff zu ſchützen.“ 
Danach wäre alfo der casus belti noch nicht 
gegeben, und wer es ſehr genau nimmt, kann 
ohne Schwierigkeit feſtſtellen, von italie: 
niſcher Seite auch noch niemals die Not⸗ 
wendigkeit kriegeriſcher ßnahmen 
behauptet wurde. Hier liegt ein feiner Unter⸗ 
ſchied vor, der allerdings mehr die Hiſtoriker 
bei ihren Beiträgen für die Erörterung der 
Schuldfrage beſchäftigen wird. 

Die italieniſche Preſſe hält es ſo, daß ſie 
die öffentliche Meinung nicht ſelbſt aurfklärt, 
ſondern mittelbar durch die ausländiſchen 
Zeitungen. Tag für Tag kann der Mann auf 
der Straße infolgedeſſen vernehmen, wie man 
in Paris und Wien ein Herz und eine Seele 
mit Rom ſei, wie die Weltſympathien die für 
die Ziviliſation kämpfenden und kampfberei ⸗ 
ten Truppen begleiten, wie ſehr England die 
Sklaverei unter dem König der Könige ver⸗ 
abſcheut. Und da weit und breit kein Wider 
pad zu vernehmen ift, abgeſehen von den 

rklärungen der abeſſiniſchen Geſandtſchaft in 
Rom, befreundet ſich das Volk immer mehr 
mit ſeinem Kreuzzug im dunkelſten 
Afrika. Die Tageszeitung für die Kolonien ift 
um aktuellen f nicht mehr verlegen, die 
Karikaturiſten bekommen zu tun. 


Daneben läuft eine recht ernſte diplomati- 
ſche Offenſive Italiens gegen die eurspäiſchen 
Waffenlieferer, die dem Negus alles geben, 
was er braucht. Zuerft war, wie mmer 
Deutſchland das Karnickel, und es wurde, be⸗ 
ſonders auf dem Umweg über franzöſiſche 
Zeitungen, eine böſe Stimmung gegen Bêr- 
lin geweckt oder genährt, jetzt muß ſogar das 


„Giornale d'Italia“ zugeben, daß ſich die 


italieniſche Regierung genötigt geſehen hat, 
bei anderen Kolonialmächten zu pro⸗ 
teſtieren, indem es hinzufügt, dieſe Mächte 
hätten allen Grund, vom Kriege her Italien 
dankbar zu ſein, und ſollten ſich überdies der 
‚Solidarität der weißen Kulturnationen erin⸗ 
nern. Ferner kriegen einige Kulturnationen 
etwas ab, die „vor einiger Zeit gegen angeb⸗ 
liche Waffenlieferungen Italiens die Stimme 
erhoben“ hätten. Das geht vor allem auf die 
Affäre Hirtenberg. Die belgiſchen oder ſchwe⸗ 
diſchen A die in Addis 
Abeba tätig ſein ſollen, können natürlich 
auch nicht mit freundlichen Augen betrachtet 
werden. Kurz die Stimmung ift manchenorts 
recht gereizt. 


„Wichtiger aber als die geräuſchvolle uver- 
türe, wichtiger als der Kolonialfeldzug, der 
nach beſtimmten engliſchen Behauptungen 
ſofort nach dem Ende der Regenzeit, alſo im 
Herbſt, in großem Stil eröffnet werden ſoll, 
bleibt die Tatſache, daß damit die ganze afri⸗ 
kaniſche Frage aufgerollt und Afrika in Be⸗ 
wegung kommen wird. Abeſſinien wird zum 
Sturmbock gegen die — ſelbſt nach franzofi- 
ſcher Darſtellung — heuchleriſche Konſtruk⸗ 
tion der „Mandate“ werden, alles N ins 
Schwanken, was ſchon leidlich befeſtigt ſchien, 
kein Sektor der europäiſchen Politik, der 
nicht von dieſer Flutwelle berührt werden 
würde. Seit langem ſchon wird in Rom dem 
Gedanken an Eurafien, d. h. dem Zuſammen⸗ 
gehen Europas mit Aſien, der Gedanke 
„Eurafrika“ entgegengeſetzt, und ſeßt 
findet er bereits Widerhall im Senat. Afkika 
erſcheint den Neurömern als ein riefiger Ab⸗ 
jah- und Arbeitsmarkt, es habe alles, was 
Europa brauche. Unverkennbar ſpielt dabei 
die Vorſtellung märchenhaft billiger Arbeits⸗ 
kräfte mit, fo, als ob ſich die von Stklaven⸗ 
armen getragene Welt des antiken Roms, 
die in Europa erlofchen. ift, auf dem benach⸗ 
barten Kontinent noch einmal ins Leben 
rufen ließe. In der Tat ſtaunt man in den 
italieniſchen Kolonien über die Genügſam⸗ 
keit der W e die aber mächtige 
Nutzbauten, Militärſtraßen wie Waſſerleitun⸗ 
gen, unter der Führung eines Herrenvolkes 
zuwege bringt. 


Die Schwierigkeiten beginnen freilich jò- 
gleich dort, wo der Wunſchtraum realiſtert 
en foll. Wer fól die Aufteilung des 
Kontinents, der längſt nicht mehr dunkel ift, 
vornehmen? Etwa der Völkerbund? Wer von 
den Teilhaberanwärtern wird abgemiefen 
werden? Kurz und bündig ſteut zum Bei⸗ 
ſpiel die italieniſche Kolonfalzeitung feft, daß 
Deutſchland nichts zurückkriegt von dem, was 
ihm gehörte (foll wohl heißen: gehört). Der 
Herr Leitartikler erlaubt das nichl. Run, dar⸗ 
über haben ſchließlich noch andete Leute zu 
befinden, ſelbſt in Rom blieb man nicht hei⸗ 
ter, als man dieſe Abſage las. Das neue 
Deutſchland hat ja klar genug zu verſtehen 
gegeben, daß es im Gegenſatz zu Abeſſinien 
ſogar auf die Fürbitte des Völkerbundes ver⸗ 
sichten kann. Frankreich bläſt zwar mit völ- 
len Backen in das Feuer, daß der Wind 
gegen Abeſſinien weht, und es gibt ſchlechter⸗ 
dings heute keine Handlung Italſens, die 
nicht den ungeſtümen, etwas zu lauten Bei⸗ 
fall der verſöhnten lateiniſchen Schweſter fin: 
den würde, aber auch Muſſolinf weiß ſehr 
wohl, daß a ae nichts als ein 
Ablenkungsmanöver iſt. ngland verhält fid 
Eurafrifa gegenüber au prosan kühl, 
Japan iſt ſchließlich auch nos * 
Immerhin, zu den beiden großen Zügen 
der Weltpolitik, wie fle ane a 
einer neuen Einkreſſung Deutſchlands un 
die Spannung im Pazifik gekennzeichnet find, 
ſcheint ſich ein drittes Kraftfeld geſellen zu 


wollen. 
Die Italiener 
ſuchen einen Sündenbock 


Anſchuldigungen gegen England n i 
op iari Peor r m en l. 


Wegen angeblicher Ma ten in Abeſſi⸗ 
nien hatte das „Giornale n die nf 
digung gegen E land vorgebracht. Dieſe An: 
ſchuldigungen pi am Dofnetstag von maß⸗ 
gebender engliſcher Seite entſchleden zutüd- 
gewieſen worden. In der italſeniſchen Zeitung 
a e e abe . G 

ritannien in gewiſſen abeſſiniſchen Mineral⸗ 
157 militäriſch In t 0 


lugzeuge 
ee 


Thina will in den Dölherbundrat 


Die chineſiſche Reglerung hat ihren Londoner 
Botſchafter angewleſen, Beim 1 die 
Aufnahme Chinas als gichtſtändiges Mitglied 
im Völkerbundtat zu beantragen. 


> Pojener Tageblaft < 


Vor einer Einigung im abeſſiniſchen Konflikt? 
Aber pertinax behauptet das Gegenteil 


Paris, 24. Mai, Die Genfer Sonderbericht⸗ 
erſtatter der großen Pariſer Blätter glauben 
berichten zu können, daß 


Muſſolini in den ſpäten Abendſtunden des 
Donnerstags ſeine Zuſtimmung zu den von 
Laval und Eden ausgearbeiteten Vor⸗ 
ſchlägen gegeben habe. . 


Man erwarte nunmehr noch die Antwort aus 
Addis Abeba und werde im Laufe des heutigen 
Freitags das genaue Verfahren ausarbeiten. 
Außenminiſter Laval, ſo erklärt man weiter, 
werde Genf Freitag abend verlaſſen und nach 
Paris zurückkehren. 


Der Außenpolitiker des „Echo de Paris“, 
Pertinax, der l auf die römiſche Ant⸗ 
wort hinweiſt, erklärt in einem Nachſatz zu 
ſeinem Genfer Bericht, daß trotzdem s 


kein weſentlichet Fortſchritt zu verzeichnen 
ſei. Es ſei ihm jedenfalls unmöglich, die be⸗ 
vorſtehende Einigung zu beſtätigen. Die Ver⸗ 
andlungen würden bis zum Zuſammentritt des 
ölkerbundrates am Freitag nachmittag fort⸗ 


geſetzt. ; 

$ Pertinax weiſt ferner auf die Gefahren 
hin, die für das Zuſtandekommen des 
donaupaktes beſtehen, falls es nicht de: 
linge, den abeſſiniſch⸗italieniſchen Streitfall 
beizulegen. Die Kleine Entente könne un⸗ 
möglich Militärverträge mit Italien unter⸗ 
zeichnen, wenn dieſes in Afrika in eines der 
ſchwierigſten Unternehmen verwickelt ſei. 


(Pertinax, der publiziſtiſche Verttauensmann 
des franzöſiſchen Gens ralſtobes, iſt einet der 
hartnäckigſten Gegner irgendwelcher weitgehen⸗ 
der franzöſiſcher Zugeſtändniſſe an Italien ge⸗ 
weſen und hat den im Januar abgeſchloſſenen. 
franzöſiſch⸗italieniſchen Vertrag als bereits „zu 
weitgehend“ kritiſiert. Er ſcheint auch jetzt noch 
N45 große Freude daran zu empfinden. Die 
ed. 

Im übrigen ſeien der A und der 
tſchechoſlowatiſche Außenminiſter über die Lage 
in Mitteleuropa ſehr beunruhigt (1). Sie hät: 
ten ſich ſogar bereit erklärt, auch ohne jede Vor⸗ 
beteitung nach Rom zu gehen. In Völkerbund⸗ 
kreiſen ſcheine man jedoch über den Ausgang 
det römiſchen Konferenz recht peſſimiſtiſch zu 
denken, gerade weil ſie nicht genügend vorberei⸗ 
tet ſei. l 

Der halbamtliche „Petit Paxiſien“ glaubt 
nicht, daß die Konferenz noch in dieſem Sommer 
werde ſtattfinden können. Das Blatt weiſt 
darauf hin, daß noch eine lange diplomatiſche 
Vorarbeit notwendig ſei, ehe die in Rom zu 
behandelnden Fragen ſpruchreif würden. 


Kbeſſinien fon nachgeben 


Genf, 23. Maj. Die in Genf feit Nd 
geführten inoffiziellen Beſprechungen der Mächte 
werden beherrſcht von dem italieniſch⸗obeſſini⸗ 
ſchen Streit, deſſen Behandlung HH immet ſchwie⸗ 
riger zu geſtalten ſcheint. Bisher iſt über dieſe 
Frage hauptſächlich zwiſchen Eden und Aloiſi 
verhandelt worden mit dem Ergebnis, daß nun⸗ 
mehr von engliſcher Seite erklärt wird, Italien 
habe die verſchiedenen Vermittlungsvorſchläge 
entſchieden abgelehnt. In italieniſchen Kreiſen 
wird das nicht 1 Man erwartet dort, 
daß infolge der feſten Haltung Italiens der 
Völkerbund jetzt dazu übergehen werde, Abeſſi⸗ 
nien, das an den hieſigen Verhandlungen bis⸗ 
her nur ſehr wenig beteiligt war, um Zuge⸗ 
Ha zu erſuchen. Als Kompromiß würde 
ich dann vielleicht eine Ausſprache vor dem 
Rat, jedoch ohne Schlußfolgerungen, ergehen. 
Das ſcheint das äußerſte Maß des ita⸗ 
lieniſchen Entgegenkommens zu ſein. 


Konzenkrierler Druck auf Italien 


Britiſch⸗franzöſiſches Zuſammenwirken in Genf 


London, 24. Mai. Die Londoner Preſſe bes 
Ae ſich immer lebhafter mit dem italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Streit. Ueber den Fortgang der 
Beſprechungen zwiſchen den Vertretern in Genf 
wird in der ganzen Preſſe ausführlich W 
Der Sonderberichterſtatter der „Times“ in enf 
ſagt, die Beſprechungen würden jetzt mit ſehr 
großem Eifer betrieben, 
pae Anſtrengung werde unternommen, um 
talien zu einet vernünftigen Auffaſſung zu 
bewegen. i 

Die britiſche Abordnung arbeite eng mit der 
franzöſiſchen zuſammen, um jede mögliche Form 
von Druck auf die italieniſche Abordnung und 
die italieniſche Regierung zur Anwendung zu 
bringen. 5 
Es fei feine Rede davon, daß ein Drud 
auf die abeſſiniſche Regierung ausgi 
worden ſei, um fie zur Zurückziehung ihres 
Geſuches an den Völkerbund, oder zu wirt: 
ſchaftlichen oder ſonſtigen Zugeſtändniſſen zu 
veranlaſſen. 8 
e Sin u finden, die 

i des Völter⸗ 
, Engländer und Fran⸗ 
oſen faßten den Streit nicht als Streit zwi⸗ 


„News Chronicle“ und „Daily Herald“ er⸗ 


innern in Leitartikeln Italien in maßvollem 
Ton an ſeine internationalen Verpflichtungen 
und warnen es davor, das Geſetz des Handelns 
in feine eigene Hand zu nehmen. Gie meijen 
darauf hin, daß es Aufgabe und Mlicht des 
Völkerbundes ſei, ſich mit einem Falle drohen- 
den Krieges zu befaſſen. 

„Times“ iagt in einem Leitartikel, die Er⸗ 
klärung des Unterſtaatsſekretärs Lord Stanhope 
u der italieniſchen Behauptung über angebliche 

titſſche Begünſtigung der Waäffeneinfuht nach 
Abeſſinien habe. leider dert. Eifer. der italteni⸗ 


die faſchiſtiſche Regierung die ausländi 


Ae Berentie 


ſchen 25 nicht Einhalt getan. Nach dem 
neueſten Aufſatz von Gayda ſcheine es, daß die 
Richtigſtellung Stanhopes nur zu neuen Phan⸗ 
taſten ermutigt habe. Das Blatt one Daß 

e Kri⸗ 


tik und ihre Abeſſinienpolitik „veredelt“, iſt ſeit 


langem deutlich. Gaydas Artikel gibt dem Miß⸗ 


fallen, das ſie bereits ausgedrückt hat, den größe⸗ 
ten Nachdruck, aber was erwarten der Duce und 
ſeine Kollegen? 


Die Italiener werfen Bomben 


Auch eine Friedenskundgebung 


London, 24. Mai. Der Berichterſtatter des 
„Daily Telegraph“ in Addis Abeba mel⸗ 
det, daß die belgiſche Militärmiſſion in Abeſſi⸗ 
nien der abeſſiniſchen Regierung einen von 


vorgelegt habe, der ſich mit gewiſſen Bomben 
abwürfen italieniſcher Militärflugzeuge 
tige. Das dokumentariſch belegte Beweismate' 
rial ſpreche davon, daß 8 Bomben abgeworfen 
worden jeien, fieben auf Gerlogubi und eine an 
Ado. Beide Ortschaften lägen weit innerhalb 
des abeſſiniſchen Gebietes. Ferner jeien DEE 
nicht explodierte Bomben aufgefunden worden, 


Franzöſiſche Manöver in Tuneſien 


Tunis, 24. Mai. In Tuneſien finden zurzeit 
große kombinierte Manöver ſtatt, an denen 0 
das Landheer, das Luftheer und ein Teil 
Mittelmeerflotte beteiligen. Außerdem hat man 
mehrere Luftgeſchwader aus Algerien pinau 
gezogen. Die Manöverleitung liegt in Händen 
des ehemaligen Oberbefehlshabers der marst 
kaniſchen Streitkräfte, Generals Hure, 5 
kürzlich in den Oberſten Kriegstat berufen u 
zum Generalinſpekteur der nordafrikaniſchen 
Streitkräfte ernannt worden iſt. 


Londonderry wirbt für die britiſche Luftflotte 


Rekrutierungsaufruf des Luftfahrtminiſters 


Das britiſche Luftfahrtminiſterium gab am 
Donnerstag genaue Einzelheiten über den 


großen Rekrutierungsſeldzug für die Luftauf⸗ 


rüſtung bekannt. Gleichzeitig erließ der Luft⸗ 
fahrtminiſter Lord Londonderry folgenden 
öffentlichen Aufruf: 


Die Rekrutierung beginnt ſofort, und ich 
appelliere an die Jugend der Nation, der könig⸗ 
lichen Luftflotte beizutreten. 

Insgeſamt werden im Rahmen des Luftauf⸗ 
rüſtungsprogramms in dieſem und im folgenden 
Jahre 2500 Flugzeugführer und 20 000 Mann 
mehr benötigt. Die fetzige 
Mannſchaftsſtärke beträgt 32 500 Mann. Bis 
zum Frühjahr 1937 wird ſie auf 55000 Mann 
erhöht fein. Das Londoner Zentral-Rekrutie⸗ 
rungs⸗Büro wurde am Donnerstag im Luft⸗ 
fahrtminiſterium in London eröffnet. Bereits 
am erſten Tage ſollen ſich Hunderte von jungen 
Leuten gemeldet haben. Die neu angeworbenen 
Flugzeugführeranwärter werden in „kurzdie⸗ 
nende Fliegeroffiziere“ und „Flugzeugführer 
ohne Offizierrang“ eingeteilt. Als kürzdienende 
Fliegeroffiziere werden junge Leute von „guter 
Herkunft und höherer Schulbildung“ geſucht, die 
ein anfängliches aden von. 325 Pfund 
erhalten. Nach einem aktiven Dienſt von vier 
Jahren werden ſie dem ſechsjährigen Reſerve⸗ 
dienſt Meng 385 9770 Aus 1977 0 als 

lugzeugführer ohne iziersra mit einem 
Aihen Sapresgehelt von 200 fund wer⸗ 
den junge Leute mit Mittelſchulbildung zuge⸗ 
laſſen. Reue Militärfliegerſchulen werden Aus 
nächſt in Hanworth, Reading. White Waltham 
und ell errichtet. Bis zur Errichtung der 
vorgeſehenen 31 neuen Milit ef werden 
verſchledene Verlehrsflugplätze für die Zwecke 
der Luftſtreitkräfte herangezogen werden. 


Im Patlament wird zu dem Progtamm tiit- 
gte e für eine Wpaſſung der engliſchen 
Flugzeuginduſtrie an die neuen Anforderungen 
weitgehende Maßnahmen vorgeſehen ſind. 


Eondonderry am Rundfunk 


London, 24 Mal. In einer Rundfunkrede cr- 
läuterte der britiſche Luftfahrtminiſter Lord 
Londonderry am Donnerstag abend dem eng⸗ 
liſchen Publikum das neue Luftprogramm der 
Regierung. Er ſagte, die Vergrößerung der bri- 
tiſchen Luftmacht ſei in keiner Weiſe eine Ant⸗ 
wort auf Hitlers bemerkenswerte und ſeinet 
Anſicht nach in vielen Beziehungen hoffnungs⸗ 
reiche Rede. Die Annahme des Grundſatzes der 
Begtenzung der Rüſtungen durch Hitler fei ſehr 
milltkommen. Vor allem aber ſei er als Luft: 
fahrtminiſter 

befriedigt über Hitlers Vorſchlag, die Luft⸗ 

rüſtungen zu begrenzen. 


Das britiſche Luftprogramm dürfe keinen Augen: 
blick lang als Verwerfung des deutſchen Ange⸗ 
botes einer Begrenzung aufgefaßt werden. Fer⸗ 
ner wünſche er hervorzuheben, daß das Pro⸗ 
gramm auch 


teine neue Wendung der beitiſchen Politik 


bedeute. Es ſei nur eine Beſtätigung und prak⸗ 
tiſche Anwendung der Wehrpolitik, die hinſicht⸗ 
lich der Luftwaffe bereits im Jahre 1923 feſt⸗ 
gelegt und vom konſervativen, ſozialiſtiſchen und 
nationalen Miniſtetium angenommen und auf⸗ 
rechterhalten worden ſei. Das britiſche Pro⸗ 
gramm richte ſich gegen kein beſtimmtes Land. 


Vartet England 
mit der Luftrüſtung ab? 


Der Ergänzungsetat zum Luftrüſtungsprogtamm 
erſt im Herbſt? 


London, 24. Mai. Der Parlamentskorreſpon⸗ 
dent det „Times“ ſchreibt: Die Miniſter find 
der Meinung, daß Hitlers Rede eine beſſere Ge⸗ 
legenheit für eine weſteuropäiſche Luftverein⸗ 
barung gegeben hat, als ſie bisher für möglich 
gehalten wurde. Sie werden alles tun, was in 
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ihrer Macht liegt, um eine Vereinbarung zu 
fördern, die fie der Notwendigteit beheben 
würde, mit dem am Dienstag bekannt gegebenen 
Luftrüſtungsprogramm in feiner Geſamthel 

fortzufahren. Zugleich werden indeſſen die Vor 
kehrungen, die das Programm in Bewegung 
ſetzen, ſofort beginnen. Es iſt unwahrſcheinl j 
daß der notwendige Ergänzungsetat im Unter 
haus vor Juli eingebracht werden wird, un 

vielleicht wird er bis zum Herbſt aufgeſchobeg 
werden müſſen. 


Jreundlichete 
ilalieniſche Stimmen 


Rom, 23. Mal. Im Anſchluß an die Etörte 
rungen über die Reichstagsrede des pantis 
bringt eine neue und bemerkenswerte Rote da⸗ 
römiſche Mittagsblatt „Il Tevere“, das jene 
Genugtuung über Ton und Inhalt der wich, 
gen Erklärungen Ausdruck gibt und in un, 
weichung von der Stellungnahme der Morgen 
blätter die Anſicht vertritt, daß nach den u 
klärungen des Führers die gegenwärtige 

internationale Lage für eine weitere 

Entwicklung in friedlichem Sinne geeignet 
ſei. Nichts dürfe unterlaſſen werden, was die 
Vorbereitung einer beſſeren Zukunft ermögliche, 
Dieſe Entwicklung dürfe natürlich nicht in DER 
Vorſätzen ſtecken bleiben, fondem müſſe in di 
Wirklichkeit umgeſetzt werden. 


Auch die übrige preje btingt nunmehr tah 
ausnahmslos ähnliche Gedanken zum Aus ke 
und verſucht damit eine poſitive Einſtellung 
den Erklärungen des Führers zu finden, wen. 
gleich det Wunſch nach größeter Klarheit a 
gehe auf die öſterreichiſche Frage auch in dieel 
Zeitüngen vorgebracht wird. „Popolo d Ital ef 
begrüßt die Klarſtellung, die Hitler über u 
deutſche Außenpolitik und über einige dagen 
von grundlegender Bedeutung für den Friede 
gegeben habe. 

Klar und beſtimmt fei der Wille zum 

Frieden und zur Mitarbeit des neuen 

Deutſchlands zu Wort gekommen. 

Damit fei eine politiſche und morgliſche Vel 
opaning gegeben worden, von der Regierungen 
und Völker mit dem Wunſche Kenntnis nehm 
müſſen, daß fie durch die politiſchen Handlun 
und durch die Wiederaufnahme eitter tag 
lichen Politit der Zuſammenarbeit beitatif 
werde. Auch die Worte Hitlers über die terti 
torialen Beſtimmungen, über den Locarno⸗ 54 
und über die entmilitariſterte Zone ſeien er 
oflichtungen von grundlegender Bedeutung fi 
den Frieden in Europa. 


Eine außenpolitiſche Sonntags 
predigt | 


Der engliiche Biſchof Barnes predigt über 
Außenpolitik 


* 


pat 


ragen del 


Gegenwart in einer auf einer englif 82 ji 


za 


De 


handelte. 


Nach einigen Bemerkungen über den 
erfolg der Abrüſtungskonferenz und den 
ſchlag der Weltwirſchaftskonferenz fuhr 
Biſchof fort: „Es ſteht bereits felt, daß 


vie Spannung in Eiropa nicht weichen 
wird, ſolange nicht der Versailler Betrag 
in irgendeiner Form revidiert wird; 


denn es ijt für unſer Wohlergehen von 1 


en 
wichtiger Bedeutung, daß ein großer Sta 

Deutlejland leinen Anlaß zu eh tigtem 690 
hat, und aus dieſem Grunde ſollte unlere iche 
gierung Verhandlungen über das österreich nd 
Problem, die früheten deutſchen Kolonien pe 
anderes einleiten, Innere Wohlfahrt und fd 
Entfachung vaterländiſcher Leidenſchaften ng, 
fein Erſatz für eine erfolgreiche Staatsfüh 15 
die die Nation gerechterweiſe erwarten 


fl 
Der Schluß feiner Predigt war der Stellung 
der Kirchen zur Mita ene gewidmet, Roba 
auf die Notwendigkeit einer neuen ort nem 
tung det chriſtlichen Doktrin hinwies, nach ge⸗ 
die willen[hufttihe Weit eine Auffach 
ſchafſen habe, die unvereinbar mit dem 55 jet 
an die Unfehibarfeit der beiden Teſtamen 


einer Anzahl Photographien begleiteten Berit 
beji 


Wen 


wen A 


| 


der 


Sonnabend, 25. Mai 1935 


Baldwins 13 Punite, 


die von uns geſtern veröffentlicht worden find, 
werden in britiſchen Kreiſen in folgende 
13 Punkte zuſammengefaßt: 


1. Die Erklärung Hitlers, daß Deutſchland in 
der Luft Gleichheit mit den anderen Staaten 
wünſcht, iſt eine Beſtätigung der Baſis, auf der 

nden Pläne begründet ſind. 


Der deutſche Standpunkt, daß Deutſchland 
nicht nur zu einer . ſondern auch zu 
einer Herabſetzung der une bereit 
ift, ift ein ſehr wichtiger Gedankengang. 


3. Die deutſchen Aeußerungen über einen. 
Luftpakt auf der Grundlage des Locarnover⸗ 
frages find um p wertvoller, als Hitler jagte, 
daß ein ſolcher Luftpakt von einer Begrenzung 


der Luftrüſtungen begleitet ſein ſolle. 


4. Abſchnitte der Hitlerrede zeigen, daß er 
njere Anſicht über den Schutz der Jivilbevölke⸗ 
tung vor Luftangriffen teilt. 


5. Wir begrüßen Hitlers Beitrag als Hilfe 
für eine allgemeine Regelung im Sinne des 
doner Protokolls. 


ye Baldwin erklärte, daß er nicht auf die 

Aeußer Kempen des Führers über die an 

5 u Beg er wol da 

nicht in direkter tehung zu der jetzigen 
wrde eren Bänden > > ; jebi 

5 rät Fuate: DER bie. opre ee 

lan einer Koordination der engli 
9 areais zur Zeit erwäge. mai 


IN Baldwin ging auf die engliſchen Au 
rüſtungspläne über, die er mit einem ieh 
1 Beifall aufgenommenen Appell an 
nterhaus und Volk einleitete: „Vermeidet 
Fohlen der Baume! Wir wollen nicht die 
ergangenheit wiederholen. Zu viel 

. Blut iſt vergoſſen worden.“ 


9. Baldwin erklärte, der Schleier, der über 
den Handlungen der drei autoritären Staaten 
ii ropas liegt, ift in Deutſchland zum Teil ge- 

Hüter worden. Laßt uns hoffen, daß er ganz 
n t wird, damit wir offen miteinander 


eben Englands Luftaufrüſtungsmaßnahmen 
= auf die Erklärungen Hitlers begründet, 
fan J Ziel die Luftparität mit Frankreich iſt. 


land beabſichtigt daher, ſeine Luft⸗ 
ma auf 1500 Beonbifugzeuge innerhalb 55 
e zu erhöhen 
Qutrüster — att me die Begrenzung der 
ind viel leichter zu erzielen 


Sr drei Länder Deutſchland, Frankreich 
n 


gland vom ſelben Anfangspunkt aus⸗ 


rad? „ h. wenn die Luftparität aller drei 
vorhanden iſt. 


$. Mit der engliſchen Jnduftrie find Ber- 
S im Gange, um die Expanſion der 
8 r mitt (ge Produktionszwecke zu 


dieſem Punkte will England ie 
ren Lande ae 5 


die Mandate 


im ſſchechoſlowakiſchen Senat 


Aus A wird gemeldet: Nach den vor- 
— . . * Wahlen 
a einzelnen Parteien folgend = 
gebniſſe erzielt: er 


chechi tei 
Sepubtituniken irge, len) er 
e, 


29 Man 
Tſchechoſlowakiſche . Partei 
20 Mandate, 
Tchechoſlowakiſche Nationalſozialiſten 
14 Man 


date, 
Tchechoflowakiſche eee 
1 Mandate, 
Antonomiſtiſcher Block (Sfinta), 
1 Mandate, 
Nationale Vereinigung (Dr. Ka) 
9 Mandate, 
Tſchechoſlowakiſche Gewerbepurte 
8 Mandate 


e bree e 96 Mandate. 


t . 
Sudetendeutſche e Master (Bereit) 


23 Mandate, 

Dentiche Sozialdemokraten AP 
an) 

Deutsche Chriſtlich⸗Soziale Partei 

ie 8 18 4 Mandate 


Deutſche Parteien im gangen 33 39 Mandate. 
Angar. Nationalpartei und Subebenbeut t 
Dajot o Tr 22 


Kommuniſtiſche Partei 16 Mandate. 


Der ch der Landwirte mit 0 05 

Stimmen, die Tſchechiſche Nationalfaſchiſt 1 

mit 145 048 Stimmen und die 

e Schuldnerpartei mit 972 Stimmen 
feine Mandate. 


* 
Laut Meldungen aus der 

. die Polen in den Seeſſen Freiſtadt 
Teſchen bei den Wahlen . 27 661 
Stimmen 1 Das find 2800 S en 
k als bei den Wahlen vor mA Jahren. 
Ka den polniſchen Berechnungen war aber 
weit höhere Ziffer erhofft worden. m 
ber Parlament en die Polen bisher 

zwei Mandate; ſie können 12 aak nur no 
auf ein Mandat rechnen. Ergebnis 
et erklärt ſich dadurch, daß die polni- 
ſche Minderheit diesmal mit den onto 
ialdemokraten nicht in einer Front ſtand 
umd ferner dadurch, daß die Juden, die früher 
die polniſche Liſte e eſtimmt hatten, diesmal 
mit den tſchechiſchen Sozialdemokraten zuſam⸗ 
mengingen. Die Warſchauer Regierungspreſſe 
egrüßt das Wahlergebnis mit merklicher Zu- 
tung. 
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| 
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Mailand, 23. Mai. Die großen norditalieni⸗ 
ſchen Blätter zeigen ſich im allgemeinen über 
die Rede des Führers wegen ihres verjöhnlichen 
Tones befriedigt, da ſie die Zuſammenarbeit 
nicht ausſchließe und keinerlei Brücken abge⸗ 
brochen würden, die man Deutſchland offen ge⸗ 
laſſen habe. Die Mailänder Blätter heben 
hervor, daß die deutſche Forderung nach Gleich⸗ 
heit der Rechte von Italien ſchon immer unter⸗ 
ſtützt worden ſei. Sie äußern ihre Befriedigung 
über den Willen Deutſchlands und das offene 
Bekenntnis zum Frieden, geben aber der Anſicht 
Ausdruck, daß 


die Ausführungen Hitlers über die öſter⸗ 
reichiſche Frage 
nicht klar genug geweſen ſeien. 


„Corriere della Sera“ betont, daß man den 
Forderungen Deutſchlands nach Erhaltung 
ſeiner Ehre, nach Gleichheit der Rechte und den 
Erklärungen über die Einhaltung des Paktes 
von Locarno und der anderen Verpflichtungen 
zuſtimmend gegenüberſtehen könne unter der 
Vorausſetzung, daß den Worten auch entſpre⸗ 
chende Handlungen folgten. Der ſchwächſte 
Punkt der Rede ſeien die Worte über Oeſter⸗ 
reich. Italien habe mit Ruhe die Erklärungen 
des Führers der deutſchen Nation angehört und 
wiſſe, daß es an der eigenen Haltung nichts zu 
ändern habe. 


neuen Deutſchlands ſei eine politiſche und mora⸗ 
liſche Pflicht. Wichtiger als der Vertrag mit 
Polen ſei ein Vertrag über Oeſterreich, das 
ſeine beſtimmten Funktionen als unabhängiger 
Staat habe. 

„La Stampa“ ſchreibt, im allgemeinen könne 
geſagt werden, daß die Rede die Lage nicht ver⸗ 
ſchlechtert habe. 


Die Möglichkeiten für eine europäiſche 

Politik des Ausgleichs und der Zu- 

ſammenarbeit mit Deutſchland beſtän⸗ 
den weiter fort. 


Zur Forderung Sitfers, man möge dem 
öſterreichiſchen Solt das Selbſtbeſtimmungs⸗ 
recht geben, jei zu jagen, daß man in Ber- 
lin nichts für Oeſter reich fordern könne und 

dürfe, da Oeſterreich eine eigene Regierung 
habe und für ſeine Unabhängigkeit voll 
verantwortlich ſei. Die Anſicht Hitlers, 
daß ohne das öſterreichiſche Problem keine 
Intereſſengegenſätze zwiſchen Deutſchland 
und Italien beſtänden, ſei im allgemeinen 
richtig, aber wenn es auch nur einen einzi⸗ 
gen Reibungspunkt gebe, jo bedeute dies 

nicht, daß er nicht weſentlich ſei. 


Italien werde ſeine Stellung um jeden Preis 
verteidigen, weil in der tatſächlichen Unabhän⸗ 
gigkeit Oeſterreichs ſowohl die volle Garantie 
für die italieniſchen nationalen Intereſſen als 
auch die Grundbedingung für das europäiſche 
Gleichgewicht liege. 

Nach „Gazeta del Popolo“ ſprächen aus Hit⸗ 
lers Rede, obwohl ſie noch geklärt werden müſſe, 
unſtreitig verſöhnliche Abſichten. 

Mit dieſer Rede ſcheine Deutſchland den 
Schritt zu der Tür vorzubereiten, die die 
Staatsmänner in Streſa in weiſer Abſicht 
offen gelaſſen hätten. 

* 


Nom, 23. Mai. Die Stellungnahme der rö- 
miſchen Preſſe zur Reichstagsrede des Führers 
iſt im weſentlichen auf einen 


kritiſchen Unterton 


eingeſtellt. „Meſſaggero“ weiſt im erſten Teil 
ſeines Artikels die Auffaſſung zurück, daß die 
deutſche Aufrüſtung auf Grund der Nichterfül⸗ 
lung der allgemeinen Abrüſtungsverpflichtung 
der früheren Siegerſtaaten berechtigt fei. 
„Popolo di Roma“ fragt, wenn Deutſchland ſo 
ausgeſprochenen Friedenswillen habe und 
man gebe den Worten Hitlers volles Gewicht —, 
warum denn Deutſchland immer noch weiter 
rüſte. Beide Morgenzeitungen geben ſodann 
ihrer Unzufriedenheit über die Erklärungen 
Hitlers zur öſterreichiſchen Frage Ausdruck. 
„Lavoro Faſciſta“ meint, 
die feierliche Erklärung über die Wahrung 
der territorialen Beſtimmungen und iiher 


„Popolo d'Italia“ ſchreibt, die Mitarbeit des 


J . r P.. A ůd4-Q-“Q a 


er 1 12 haffende 


Nivea-Creme in 
Dosen und Tuben 


21. O. 40 2.60 Pflege: 


Ictalieniſches Selbſtlob für für Streſa 


Mit Hitlers Worten über Geſterreich it man nicht zufrieden 
„Tribung“ droht mit Einkreiſung 


die Achtung der entmilitariſierten Zone fei 
tatjähli von Bedeutung und werde in 
bemerkenswerter Weiſe die Strömungen 
abſchwächen, die in vielen Teilen Europas 
zu beobachten ſeien! 


Partei und 


Zur Verkündung des Wehrgeſetzes ſchreibt die 
Nationalſozialiſtiſche Korreſpondenz unter der 
Ueberſchrift „Partei und Wehrmacht“ u. a.: 


„Mit Stolz und Freude begrüßt die nationala 
ſozialiſtiſche Bewegung dieſes bedeutſame Er⸗ 
eignis. Sie ſieht darin nicht nur einen der 
wichtigſten Abſchnitte der Wiederaufrüſtung 
Deutſchlands, ihre Freude iſt auch in ihrer 


inneren e mit dem deutſchen 


ſelbſt begründet. 11 u Verbundenheit hat 
ſich nicht nur aus der politiſchen Erkenntnis 
von der Notwendigkeit der Armee für die äußere 
Sicherung der Nation entwickelt, ſie iſt auch be⸗ 
ründet in den mit dem Heer beſonders ver⸗ 
ka E des Führers und der 
der Männer, die mit ihm kämpfen. 
Adolf Hitler hat aus eigenem ſſhldatiſchen Er⸗ 
leben om dem deutſchen Volk den Begriff 
des politiſchen Sainem gegeben. In der 
Partei ſind Hunderte von Toten, Zehntauſende 
Verwundete zum Symbol dieſes Begriffes ge⸗ 
worden, er iſt die Grundlage des politiſchen 
Aufbaues der deutſchen Nation von heute. 

Nicht nur die Partei hat ſich allezeit zum 
Fürſprecher des Wehrgedankens gemacht, au 
in der jungen Wehrmacht hat es ſtarke Kräfte 
gegeben, die ſich bereits in der 17 inner⸗ 


lich zu Adolf Hitler bekannten, und viele Vor⸗ 


Hände können“ schön“ sein 
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PIATA 


seſgst wenn sis täglich öfter mit heissem 
und kaltem WasserinBerührungkommen 


Sie verlangen aber eine sorgfältige 
2 * täglich einreiben mit 


Auch die Kritik der „Tribuna“ ift inſofern 
bemerkenswert, als ſie die Tendenz der euro⸗ 
päiſchen Zufammenarbeit, wie fie aus der Rede 
von Hitler herauszuleſen ſei, ausſchließlich auf 
die Konferenz von Streſa zurückführt. 

Die einzige Art, ſo meint das Blatt, zu 
einer verbindlichen Teilnahme Deutſchlands 
zu kommen, beſtehe darin, zu zeigen, daß 
man auch ohne Deutſchland eine gemein⸗ 
ſame Aktion durchführen könne und daß 
dieſe durchaus nicht unmöglich jei, wie man 
immer wieder betont habe. 


Wehrmacht 


kämpfer der nationalſozigliſtiſchen Idee find 
aus den Reihen der kleinen Wehrmacht von 
damals zur Partei geſtoßen. Sie wg: im Nas 
tionalſozialismus den Weg aus der Enge, in 
Adol itler erkannten fie den Führer zum 
8 bruch der deutſchen Freiheit. Sie haben 

äußerlich die Brücke geſchlagen, die in jenen 
sahen ren Partei und Wehrmacht geiſtig zuſammen⸗ 


* NSDAP., die der alleinige Träger der 
33 Führung des Volkes und deren Füh⸗ 
ugleich der oberſte Befehlshaber der hre 
t ijt, ſieht in der urſächlichen und tief⸗ 
ee Verbundenheit von Partei und zu 
von der die Schöpfung des nenen deut 
Volksheeres getragen ift, das granitene 12 nda 
ment eines einheitlichen, Mi ilat 
menwirkens für alle Zukunft. 
Wie die Wehrmacht der Partei die Sicherheit 
des Volkes nach außen garantiert, ſo garantiert 
die Nationalſozialiſtiſche Partei der ehrmacht 


den heroiſchen 10 der Nation, der die Gründe 
lage ihres ſoldatiſchen Wirkens ift, a 


So ſteht das Verhältnis in wiſchen Partei und 
Wehrmacht in Zeiten fruchtbarer und ſchöpferi⸗ 
5 Wechſelwirkungen im Dienſt der ganzen 

Nation. n dieſer Gemeinfamkeit verbinden 
ſie ſich zum 1 Ausdruck deutſchen Wollens 
und deutſcher Kraft.“ 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 

Mai: 4 Uhr Groß-Rybno Tag der 
Arbeit. 

„Mai: 2 Uhr Czermin Mitgliederver⸗ 
ſammlung. 

. Mai: 6 Uhr Mühlengrund Mitglie⸗ 
verſammlung. 

Mai: 8 Uhr 3 (Schützenhaus) Ka⸗ 
meradſchaftsabend. 

$ 8 0 Uhr Pud ew ig Kameradſchafts⸗ 


. Mai: 8 Uhr Neuſtadt a. W. Mit- 
gliederverſammlung (bei Adolph). 

Mai: 3 Uhr Witkowo Mitgliederverſ. 

Mai: 4 Uhr Schmiegel (in Parſko) 
Tag der Arbeit. 

„Mai: A Uhr Steimersdorf Tag der 
Arbeit. 

26. au 4 Uhr Komorniki Tag der Ar⸗ 

ei 
. Mai: Mur. Goslin Tag der Arbeit. 
. Mai: 2 Uhr Schildberg Mitglieder⸗ 


4 e 

Mai: hr Mangſchütz Mitglie⸗ 
derverſammlung. 

. Mai: 2 Uhr Krotoſchin Mitglieder- 
verſammlung. 

. Mai: 8 Uhr Gumini ttz Mitgliederverſ. 

Mai: 4 Uhr Schlehen Mitgliederver⸗ 
ſammlung und Kameradſchaftsabend. 

. Mai: 5 Uhr Kuſchlin Mitgliederverſ. 

Mai: 3 Uhr Murowana⸗Goslin. 

Mai: 3 Uhr Honig, Pitſudſki⸗Gedenk⸗ 
feier in Kotowſki b. Schön. 

Mai: 5 Uhr Suſchen, Bilfud 1 
feier in Suſchenhammer bei cke. 


Jeden Sonnabend 8 upr: 
Kameradſchaftsabend. 

Jeden Montag 8 Uhr: Waſchke, Rame- 
radſchaftsabend 

Jeden Montag 8 Uhr: Rawitſch, Ramer 
radſchaftsabend. 

Jeden Dienstag 8 Uhr: Reiſen, Kame⸗ 
radſchaftsabend, 

Jeden Donnerstag 8 Uhr: Liſſa, Kame⸗ 
radſchaftsabend. 


Bojanowo, 


|: 
E 


Jeden Donnerstag 8 Uhr: Jabkone, Kr. 
Wollſtein, bei Friedenberger, Kameradſchafts⸗ 
abend. 

Ortsgruppe Klecko jeden Donnerstag PA 
8 Uhr bei Görgens Kameradſchaftsabend 


Bojanowo 
Trauerkundgebung 


Die Deutſche 1 beteiligte ſich am 
Sonnabend an den in Bojanowo ftat ee 
Trauerfeierlichkeiten zu Ehren des verſtorbenen 
Marſchalls. ie Kameradſchaften waren in 
Stärke von 120 Angehörigen in Tracht erſchie⸗ 
nen. Ihnen ſchlo oen ſich noch weitere 150 Mit⸗ 
glieder unſerer 9 77 in É warzen Ans 
zügen an, fo daß der Zug der Deutſchen Ver⸗ 
einigung bei Wetten ie ſtärkſte Beteiligung 
polniſchen und . Ver⸗ 
einen darſte Im 1 an den Aufmarſch 
and dann in der evangeliſchen Kirche für ſämt⸗ 
feat deutſche 7 ein Trauergottesdienſt 


von W 
e 


Samotichin 
Muttertag 
Am Son Rap Dein 12, Mat, veranſtaltete die 
Deutſche Vereinigu 1 chin im Saale des 


. Raa eier des Mutter⸗ 
Nach den Ak NER Worten des Bors 
Be . die . ein Lied, und es 


ne „in der die Rednerin in 
ner, klarer 


mende und 
Herzen nd. Es wurden 
dann Lieder und Gedichte vor die Er⸗ 
zählungen „Die Mutter“ von Kügelgen und 
e Mutter“ von panpan und eimige 
Wiegenlieder, die die Mädel der Jugendgruppe 
mit og und Klavierbegleitung fangen. — 
Abend, an den alle Mitglieder noch gern 
urückdenken werden, klang aus in 
erwort über Mutterliebe. 


8 8 
Pilſudſti⸗Gedenkſeier 


m Anſchluß an die öffentliche Trauerkund⸗ 

wg auf dem Platz Wolnosci, an der auch 
die Mitglieder der Deutſchen Vereinigung ge⸗ 

loſſen teilnahmen, verſammelten ſich die 
Mitglieder im Saale des Volks sgenoſſen Raatz 
> einer Trauerfeier jir den d e 
rſten Marſchall ur ens, an der auch Ber- 
treter der Stadt und der Behörde 
teilnahmen. Nach einem Choral wurde der 
Tote von den Anweſenden bei geſenkten Fah⸗ 
Minuten Schweigen geehrt. 
bleibet treu!“ beendete die 


orm von Herzen kommende 


nen durch zwei 
Das Lied „Auf, 
ſchlichte Feier. 


Jir. 120 


Sonntagsdienit 


Lied: Nr. 125, 1—4; Text: Lukas 6, 1—11; 
Gebet: Lied Nr, 125, 5—7. 


Unſer heutiger Sonntagstext ift ein 
rechter Sonntagstext: er redet am Sonn⸗ 
tag zu uns vom Sonntag. Was iſt das 
doch für eine Gottesgnade, daß wir den 
Sonntag haben. Es hat ihn einer den 
größten Wohltäter der Menſchheit ge⸗ 
nannt. Ja, wenn er recht gebraucht wird! 
Ein mißbrauchter Sonntag iſt die Quelle 
des Verderbens! Wenn er ein Tag des 
bloßen Nichtstuns iſt, ſo hat er ſchon 
ſeinen Sinn verfehlt. Wie vielmehr, wenn 
an ihm die Welt ihr Weſen treibt. Er 
will doch und ſoll Tag des Herrn ſein. 
Darum gibt es für den Chriſten keinen 
Sonntag ohne Gottesdienſt. Das iſt ſein 
erſter und ſein ſelbſtverſtändlicher Sonn⸗ 
tagsdienſt. Aber wir kennen auch des 
Herrn Stellung zum Sabbath. Obgleich 
er ſelber nach ſeiner Gewohnheit am 
Sabbath zur Synagoge zu gehen pflegte, 
war das doch nicht ſein ganzer Gottes⸗ 
dienſt: er heilt auch am Sabbath. Er läßt 
zu, daß ſeine Jünger, um ihren Hunger 
zu ſtillen, am Sabbath beim Gang durchs 
Feld ſich Aehren abreißen, er ſtellt für 
den Feiertag die Ordnung auf, daß er 
auch ein Herr des Sabbaths, daß der 
Sabbath um des Menſchen willen und 
nicht der Menſch um des Sabbaths willen 
da iſt; er nimmt auch für ihn das Recht 
in Anſpruch, an ihm zu tun, was zur Er⸗ 
haltung des Lebens dient und was Gutes 
tun an anderen bedeutet. In beiden 
Werken äußert ſich der Gehorſam des 
Glaubens gegen den Gott, der Leben ge⸗ 
ſchaffen hat und damit ſeine Erhaltung 
gebietet, und der den Menſchen nicht in 
die Einſamkeit geſtellt, ſondern unter 
andere Menſchen geſtellt hat, um ihnen 
zu helfen. So ſteht die Schöpfungsord⸗ 
nung Gottes, die ja in dem ſiebenten 
Tage nach dem Sechstagewerk Gottes das 
Urbild des Sabbaths gegeben hat, auch 
feſt, wenn der Sabbath zu Dienſten zur 
Erhaltung des Lebens und zum Helfen 
für andere in der Not gebraucht wird. 
Denn auch hier iſt die Liebe des Geſetzes 
Erfüllung. D. Blau -⸗Poſen. 


ug nach Krakau wird vom 


Ein populärer 
Panſtwowew“ am 


„Stowarzyſzenie Dz ae) 
8. Juni veranſtaltet. Die Rückfahrt erfolgt am 
Pfingſtmontag in den ſpäten Abenditunden. 
Die Reiſekoſten ſind noch nicht feſtgelegt. An⸗ 
meldungen können aber ſchon jetzt beim Reiſe⸗ 
büro „Orbis“ erfolgen. Uebrigens veranſtaltet 
die Liga zur Förderung des Reiſeverkehrs im 
Juni und Juli . nach Krakau 
zur Aufrichtung des Pilſudſki⸗ Hügels. Am hen- 
tigen Breitag ſoll im Verkehrsminiſterium auf 
einer beſonderen Konferenz der genaue Beſuchs⸗ 
kalender aufgeſtellt werden. 


Die Poſener Oper unternimmt in dieſen Ta⸗ 
gen eine Tournee durch Großpolen und Pom⸗ 
merellen. Geſpielt wird die Operette „Katja, 
die Tänzerin“, mit der Primadonna Dudiczöwna 
in der Hauptrolle. 


Spargel⸗Kultur 


Von Franz Hopen 


Der Spargel, deſſen Seu Name „Aſparagos“ jo viel 


wie der „Nicht⸗Geſäte“ bedeutet, weil er dux 


gepflanzt wird, der jetzt die Märkte beherrſcht und fü 
Auslagen der Gemüſehandlungen zu appetitlichen 
iſt zu allen Zeiten von den Feinſchmeckern als ein 
eredlungskunſt geprieſen worden; ſelbſt 
Entzücken beim 
penn Spargel 
nig aller Ge⸗ 
dauern wäre, daß ſeine 


türmt, 
Triumph gärtneriſcher 
der afketiſche N von Königsberg geriet in 
Anblick einer verlockend angerichteten Schüſſel 
ſtangen, und Goethe hat den 
müſe“ genannt, von dem nur zu 
Herrſchaft jo kurz bemeſſen fei.. 
Wie manche andere 
auch der Spargel wahrſ 
Mittelmeeres, 
Bodenbeſchaffen 
geben waren. 
findet ſich in den Bilderſchriften einer ü 
pyramide, der 1851 entdeckten Pyramide von 


lich erkennbar dargeſtellt wird. 


plaren, daß nur drei Stangen ein 
der jedoch auf Koſten der mackhaftigkeit 
aller Kochbücher, das des Apizius, 


jungen über die Zubereitung des Spargels. 


non Argenteuil“ die beliebteſten ſind. 


In Deutſchland begegnen wir dem Spargel zuerſt in den 


pazgel den „K 


Aus Stadt u 
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Stadt Polen 


Freitag, den 24. Mai 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 15 
Grad Celj. Barom. 749, Bewölkt. Weſtwind. 

Geſtern: Höchſte 3 + 23, niedrigſte 
+ 11 Grad Celſius. Niederſchläge 31 Millimeter. 

Waſſerſtand der Warthe am 24. Mai 0,16 
gegen -+ 0,10 Meter am Vortage. 

Sonnabend: Sonnenaufgang 3.45, Sonnen⸗ 
untergang 19.54; Mondaufgang 0.33, Mond⸗ 
untergang 11.24. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 25. Mai: 
Wechſelnd wolkig, warm, Neigung zu örtlichen 
Gewittern; ſchwache Winde aus wechſelnden 
Richtungen. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Polſti: 
Freitag: „Wenn die Frau lügt“ 
onnabend: „Wenn die Frau lügt“ 
Sonntag, 4 Uhr: „Der große Reporter und 
ne kleine ABC“; 8 Uhr: „Wenn die Frau 
ügt“ 


Teatr Nowy: 
Freitag: „Gramiwoja“ 
Sonnabend: „Gramiwoja“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5. 7, 9 Uhr, 
im Metropolis um 614 und 814 Uhr 


Apollo: „Lebendes Pfand“ (Engliſch) 
8 „Du aR AN = 

jeiropolis: „Kapitän Korkoran“ ( iſch 
Slonce: „Ende ſchlecht, alles gut“ (Leuch m 
Sſinks: „Frühlingsparade“ (Deutſch) 


Swit: „Eine Nacht auf dem Atlantiſchen Ozean“ j 


(Engliſch) 
Wilſona: „Boxer und Dame“ (Engliſch) 


Kunſtausſtellungen 


Großpoln. Muſeum, Plac Wolnosci: Graphiken 
von Skoczylas. 
— v— 


Wolkenbruch 


Geſtern nachmittag wurde die Stadt Poſen 
und ihre Umgebung von einem heftigen Gewit⸗ 
terregen heimgeſucht. Gegen 6.30 Uhr vernahm 
man aus dem ſchwarzverhangenen Himmel das 
erſte Donnerrollen, bald darauf begann es auch 
zu regnen und kurz vor 7 Uhr ſetzte ein wolken⸗ 
bruchartiger Regen ein, der die Menſchen von 
den Straßen faſt ganz vertrieb. Zumeiſt nur 
unentwegte Kinogänger ſuchten tollkühn dem 
Element zu trotzen. Im Verlauf von etwa einer 
Stunde vermochten die Schleuſen des Himmels 
nicht weniger als 31 Millimeter Waſſer auf den 
Quadratmeter zu ſchleudern. In vielen Häuſern 
wurden die Kellerräume überſchwemmt und in 
niedriger gelegenen Stadtteilen ſtanden ganze 
Straßenzüge unter Waſſer. Die Kanalröhren 
konnten dem Anſturm der Waſſermengen nicht 
gerecht werden, ſo daß zahlreiche Ueberſchwem⸗ 
mungen die Folge waren. Die Techniſche Not⸗ 
hilfe der Städt. Waſſerwerke wurde häufig an⸗ 
gerufen. Im Krankenkaſſenhoſpital an der ul. 
Raczynſkich ſtand das Waſſer im Keller fünfzehn 
Zentimeter hoch. Die Tunnelgänge auf dem 
Hauptbahnhof glichen einem Kleinvenedig. Die 
Feuerwehr, deren Alarmglocken faſt ununter⸗ 
brochen in Bewegung waren, hatte die meiſte 
Arbeit im Lager der Fabrik „Wuka“ in Dolna 
Wilda zu leiſten, wo ſie mehr als zwei Stunden 
feſtgehalten wurde. In den Bahndamm zwi⸗ 
ſchen Schloß⸗ und der Bahnhofsbrücke an der 
Oſtſeite der ul. Marſz. Focha riß das Waſſer 


den Hofgärten der 


Sonnabend, 25. Mas 1985 


und Land 


Generalkirchenviſitation im Kirchenkreiſe Wongrowitz 


III. 
Ein Schulbube freut ſich, wenn ſein Geburts⸗ 
tag auf einen Feiertag fällt. Die Kirchen⸗ 
gemeinde Wongrowitz freute ſich in allen 


ihren Gliedern, daß die Viſitation gerade an 


öſterreichiſchen Kaiſerſchlöſſer; ſchon 1565 

tritt er in den „Küchenberichten“ der 

Bald danach wird er als ein „höchſt fein . in 
e 


einem Sonntag bei ihr Einzug hielt. Bei ſo⸗ 
viel Freude konnte ſelbſt die verärgerte Mai⸗ 
ſonne nicht beim Schmollen bleiben, ſondern 
lachte zwiſchen ſchwarzen Regenwolken die 
Großen und Kleinen an, die ſich auf den Kirch⸗ 
weg machten. Solch warmer, heiterer Sonntag 
war der Kirchengemeinde Wongrowitz zu gön⸗ 
nen. Wenn auch zwei Drittel ihrer Kinder 
Haus und Hof verlaſſen haben, um ſich „drüben“ 
eine neue Heimat zu ſchaffen, ſo hören doch noch 
1500 auf den mütterlichen Ruf ihrer Glocken. 
Und die Dörfer, in denen ſie wohnen, liegen 
weit ab vom Gotteshaus, 12 Kilometer und 
mehr. 

Die Evangeliſchen in und um Wongrowitz 
hoben die gute Laune der Frau Sonne reichlich 
ausgenützt. Als die Kommiſſion unter Füh⸗ 
rung des Konſiſtorialrats D. Hildt und des 
Präſes der Landesſynode von Klitzing, von 


dem Ortspfarrer und Ephorus des Kirchen⸗ 


kreiſes PD. Wehrhan geleitet, die Kirche be⸗ 
trat, da fand ſie das Gotteshaus bis auf den 
letzten Platz beſetzt. Nach einer würdigen 
Trauerfeier für den heimgegangenen Erſten 
Marſchall Polens begann der Viſitationsgottes⸗ 
dienſt mit Poſaunenklang und Chorgeſang. Die 
Botſchaft, die er der feiernden Gemeinde in 
allen ihren Ständen und Lebensordnungen zu⸗ 
rief, lautete: „Gott iſt Herr der Geſchichte“. 

Wer ſich freut, der greift gern zu, damit das 
herbeigeſehnte Fejt auch gelingt. So wetteifer- 
ten miteinander jung und alt, Poſaunenchor 
und Mädchenkreis. Wo ſie im Liede zuſam⸗ 
menſtimmten, da klang der Choral friſch und 
machtvoll durch das weite Kirchenſchiff. Iſt 
das nicht das gute Werk eines Chorals, daß er 
die vielen Einzelſtimmen ſammelt und ordnet 
und ſo die Gemeinde baut, die einem Herrn 
ſingend und betend Lobopfer darbringt? Habt 
lieb den Choral in Wort und Singweiſe, weil 
er in das laute Durcheinander menſchlicher 
Worte heilſame Ordnung bringt! 

Der Beſuch der Kirche fand in einer Nach⸗ 
feier, zu der ſich wieder weite Kreiſe der Ge⸗ 
meinde eingefunden hatten, ſeinen Abſchluß. 
Umrahmt von friſchen Chorliedern und Vor⸗ 
trägen des auffallend gut eingeſpielten Rab⸗ 
czyner Poſaunenchors fand der Vortrag von 
Pfarrer Wendland⸗Stargard über den Aufbau 


evangeliſchen Gemeindelebens aufmerkſame 
Hörer. ; 3 
Um den fernab Wohnenden erkennen zu 


geben, daß auch ihnen der Beſuch gilt, ja daß 
gerade an ſie in ihrer Einſamkeit und mannig⸗ 
fachen Notlage die Kirche fürbittend und für⸗ 
ſorgend denkt, fuhren am frühen Nachmittag 
drei der Kommiſſionsmitglieder zu dem ent⸗ 
legenen Friedhof in Sarbka, wo ſich die Ge⸗ 
meindeglieder in ſtattlicher Zahl zu einer Feier⸗ 
ſtunde verſammelt hatten. Die Fahrt ging den 
einſamen Feldweg zwiſchen grünenden ſchlanken 


eee 


große Löcher. Der Straßenbahnverkehr erlitt 
ſtellenweiſe recht unliebſame Störungen. In der 
Nähe des Schützengartens im Schilling ſchlug 
der Blitz in ein Haus, in dem mehrere Perſonen 
Zuflucht vor dem Gewitter geſucht hatten, und 
lähmte den Tiſchler Józef Wozniak aus Czer- 
wonak, glücklicherweiſe ungefährlich. 


iener Hofburg auf. 


rten der 


—ñ . —— mn 


Birken und buſchigen dickköpfigen Weiden ent⸗ 
lang; ſchau nur, wie ſie ſich necken! Zur rech⸗ 
ten Hand ſchnurgerade Furchen, in denen die 
Kartoffeln auf Wärme und Regen warten, zur 
linken die junge grüne Saat, die ſich freut, 
dem böſen Froſt glücklich entflohen zu ſein; weit 
hinten rahmt ein dunkler Waldſtreifen das 
Bild ſchlicht ein. Das iſt dein liebes, altes 
Geſicht, mein Poſener Heimatland. 

Wongrowitz, einſt pfarramtlich von Rogaſen 
aus verwaltet, wurde im Jahre 1833 eine ſelb⸗ 
ſtändige Kirchengemeinde und erhielt vier 
Jahre ſpäter ſein eigenes Gotteshaus. Seine 
gegenwärtige Geſtalt erhielt letzteres im Jahre 
1895 durch einen geräumigen Anbau. Vor ſechs 
Jahren konnte die Gemeinde auf dem Kirch⸗ 
platz ein Gemeindehaus errichten, das für das 
Zuſammenleben der Glieder in Glaube und 
Liebe bedeutungsvoll iſt. 

Der Montag (20. Mai) galt der jüngſten Ge⸗ 
meinde des Kirchenkreiſes, die heuer auf 
25 Lebensjahre dankbar zurückſchauen darf: 
Hohenwalden, das von Gr. Mirkowitz ab- 
gezweigt wurde. Schon einige Jahre fri 
(1903—05) war die ſchmucke, helle Dorfkirche 
erbaut und von Generalſuperintendent D. Heſe⸗ 
kiel eingeweiht worden. . 

Mit Hohenwalden wurde zugleich die erſte 
pfarrerloſe Gemeinde beſucht. Aber Ge 
meindehelfer Gurkaſch hatte in den Reihen der 
Gemeindeglieder viel Hilfsbereitſchaft gefun⸗ 
den, ſo daß ſich die Gemeinde mit kräftigen 
Chorliedern, Poſaunenſpiel und Blumenſchmuck 
auf den Beſuch vorbereitet hatte. Wenn auch 
die 750 Gemeindeglieder ſeit fünf Jahren den 
eigenen Pfarrer entbehren, ſo erfreuen ſie ſich 
doch zweier öffentlichen evangeliſchen Schulen, 
denen Mitglieder der Kommiſſion in der Frühe 
ihren Beſuch abſtatteten. Mit einem gut be⸗ 
ſuchten Kindergottesdienſt und einer Andacht 
auf dem Friedhof in Proberen fand der Feſttag 
ſeinen Abſchluß. Er wollte und ſollte dieſe 
ausgeſprochene Anſiedlergemeinde daran er- 
innern, daß die Kirche mit ihrem Altar des 


Dorflebens Achſe ift und Glaube und Heimat 


zuſammengehören. pz. 


r 


Miniſterbeſuch 


Am geſtrigen Donnerstag weilte der neue 
Kriegsminiſter General Kaſprzycki in 
Poſen. Bei ſeinem Eintreffen auf dem Bahnhof 


und Militärbehörden mit dem Woj 
Maruſzewſti und dem Kommandierenden Ge 
neral Knoll⸗Kownacki an der Spitze begrüßt. 
Nach der Begrüßung nahm der Miniſter den 
Rapport des Kommandeurs einer Ehrenkom⸗ 
pagnie des 58. Inf.⸗Regts. entgegen, wor 
vor dem Bahnhof ein Vorbeimarſch der Ehren 
kompagnie bei Trommelwirbel erfolgte. Im 
Laufe des Tages wurde eine Inſpektion der 
Poſener Garniſon vorgenommen. Nach einem Her 
ſuch beim Wojewoden, den der Miniſter in Be 
gleitung des Kommandierenden Generals 
machte, wurde die Stadt beſichtigt. Mittags gab 
der Kommandierende General zu Ehren bes 
Miniſters ein Frühſtück. Am Nachmittag hat 
der Miniſter Poſen wieder verlaſſen. 
T 

Verdauungsſtörungen. en Magenärzte 
bezeugen daß ch der Gebrauch des natürlichen 
„Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſers für den durch Eſſen 
und Trinken überladenen Verdauungsweg als 
eine wahre Wohltat erweiſt. 


die Vorliebe der Franzoſen für das ſchmackhafte Frühlings 
gemüſe kennzeichnen. . 


Braunſchweig gezogen, das ſeit anderthalb Jahrhun S > 
Mittelpunkt der deutſchen pargelsuht ift, deren Bilanzungen SH ae ee ee ee e ua 7 
erg 1 — 3 u 70 per k e fait 1 510 wöhnlicher Karte auf plhe; er habe bie Gedfrume chon durch⸗ 
n den r Ma 0 f 
birgen | Deutihland beliefern. Aus Braunſchweig bezog ihn auch der b 1 FA 5 a:b Arche, piden ee 


uie Gabe der Küchenkultur ſtammt 
inlich aus den Küſtenländern des 
in deren feuchtwarmem Klima und ſandiger 
it die Vorbedingungen ſeiner Entwicklung ge⸗ 
ie älteſte Urkunde, die den Spargel erwähnt, 
ptiſchen Stufen⸗ 
i klara, wo neben 
Melonen und Kürbiſſen auch gebündelter Stangenſpargel deut⸗ 
fl Küchen Past jeboch . zur at W yeno gee 
pflegte Küchenſpargel ift je ein europäiſches Erzeugnis, wie 
verdanken ſeine Zucht und Kultur den Römern, y 
Kaiſerzeit auf keiner vornehmen Tafel fehlen ließen; ihnen 
gelang die Zucht einer Spargelſorte von fo „gemäſteten“ Erem: 
fund wogen, ein Erfolg. 


in 
ibt bereits Gen 
eute zählt man 
mehr als ein halbes Hundert verſchiedener Arten, von denen 
die beiden Sorten „Ruhm von Braunſchweig“ und „Früher 


trächtlichen Koſten eigene 


Blumen⸗ und Gemüſeku 


17. Jahrhundert gezogen. 
großen Ruf als vargelta, 
den fie beſuchenden Kauf 


in Brillat-Savarin; das Ka 


un 
Die 
der ad erh Maler 
reichen 


e ihn zur 
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Das älteſte 


aue Anwei⸗ ſchmeckern der 


auch werden ſolche 


ranzoſen ſind anerkannte 


den Familien des alten franzö 
8 WN i i 5 
Spargelzeit in Frankreich zu einer Hochſaiſo 
geſtaltet. Brillat⸗Savarin erzählt zwei hübſche Anekdoten, die 


Große Kurfürſt täglich friſch durch „reutende 
Semit ſich deljen ahar t, der Botaniker Elsholz, mit be- 
nlagen zur Zucht feiner 


beliebt, was ihm um jo leichter wurde 
tur ſchon damals Weltruf genoß; 
in den Stuttgarter Sopiri „ en 
er un zeitweilig Leipzig 
ſo daz die er aionzamie del 
euten die „Spargelme 
Ein beſonders beredter Lobredner erſtand dem rgel 
8 . I über den Spargel i einer 
vielgenannten „Phyſiologie des Geſchmacks“ ift ein 
auf die Feinheit und den Wohlgeſchmack, die Bekömmlichkeit 
eſundheitliche Wirkung dieſes „ariſtokratiſchen Gemüſes“ 
Feinſchmecker und Kochkünſtler; 
er Hans Schado 
uch „Mit Pinſel und Palette durch die große Welt“ 
„Am beſten he man bei den Franzoſen, den größten Fein- 
elt, danach kommen die Oeſterreicher, wohl 
infolge ihres ſlawiſchen Einſchlags, dann die Italiener.“ Nirgends 
Summen für die 


h 


jhen Adels und auch des wohl- 


n doch 
emüſe und 


a 
Spargel bereits 19 


e“ hieß. 
Gelegen 


ohes Lied orig 


w ſagt in ſeinem farben⸗ 
jährli 
einem 


d Cuvier 
Küche aufgewandt wie in 


daher begreiflich, daß ſich die 
n . Art 


angenehm berührt, eilte mit ſeinem 


ze mit hohen Herren nicht ſtat 


Nicht minder bezeichnend ift die andere Spargel⸗Tragi⸗ 
komödie. Baron Cuvier, der geniale Naturforſcher u 
war ein leidenſchaftlicher Spargelfreund; er teilte diefe Schwäh‘ 
mit Sagen vertrauteſten Freund, einem hohen Geiſtlichen. AM 

am Biingittage vereinigten ſich i er zu 

fget te ee jedoch mit dem 
aufgetragen wurden, je m Unterſchied 
bestimmte Hälfte mit Olivenöl, die andere mit 


kurz vor Beginn der Tafel, vom Herzſchla 

Boden ſank. Cuvier überzeugte ſch 94 Su 
dann ſtürzte er tränenden Auges, doch ſchnell 
Küche und rief: „Die andere Hälfte auch in Oel!“ 


Küchenpflanzen in der Umgebung Berlins zu ſchaffen, wobei daß er nunmehr täglich einen“ Spargel beſuchte, um ſich en 
ihn die 1 ürſtlichen Geſandten aim Auslan wea, Weberjen- | dehen Wachstum zu erfreuen, das . ee 8 
In ma Sa | egent oaf, we, Dh En Ste 
i ſandte im Haag machte ſich durch reiche Sendungen ſtechen. Dies 
ar ; Dies geſchah auch tags darauf mit der gebotenen Feier 
‚ als die bolländiſche lichkeit; d pie a Peg an umher . Damen 


mi 
1 
Rach. 


la 
n Paris darüber nachzudenken, daß 
Haft find. 


Anatom, 


die beiden 51 

m ausſchließlich vierhundert Stangenſparge 
daß die für 

zer“ 


laſſener Butter gereicht wurde. Da geſchah es, daß der Freund 
etroffen, tot zu 
je zu. wit läge 
gefaßt, in 


die 


wurde der Miniſter von Vertretern der Zivile 
ewoden 


768 Lues und vergingen wieder. 
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Pojener Tageblatt « 


Und fie ſchlägt doch 


nal was unfreundlich war das Frühjahr dies⸗ 

Im Winter blühten Schneeglöckchen und 
Nur ganz 
Str it und mühſam bedeckten ſich Bäume und 
ka räucher mit zarten Blättern. Aber dann 
da um — der Schnee ... Wir begannen faſt ſchon 
dran en zweifeln, daß überhaupt noch Wärme 


i f Ober gar Hitze kommen würden. Was bedeutete 


08 ſchließlich auch, wenn die Sonne zwei oder 
en drei Tage ihre warmen Strahlen zu uns 
te und dann doch wieder eiſige Winde 


0 Saulhertemperaturen brachten und uns vor 


e zittern ließen. Oder es kamen Tage 
re in grau. Peſſimiſten behaupten, daß nach 
b ſem trüben Lenz ein noch trüberer Sommer 

seen müſſe. Sie meinen, wir jollten uns 
pe Sommerfriſche aus dem Kopfe ſchlagen. 


SE appeln fiken Krähen und freien: „Kalt. 
Kra r 15 kalt iſt es, und kalt wird es bleiben, 
a, ra. 


ber irgendwo in einem Fliederbuſch über 
em mo! gen Neſt aus Pflaum und Gras 
Kine Nachtigall. Sie kennt keinen Winter, 
fein älte und denkt auch nicht an den un⸗ 
5 5 Frühling, ſondern macht das, was 

von ihr verlangen: ſie ſchlägt und ſingt 
on Freude und Liebe —ſie ſingt und ſchlägt 

ganze Nacht. 
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tüm 1 Zur wirkſameren Be⸗ 
m balung der Raubvögel, denen Brieftauben bei 
ba 88 1 — oft zum Opfer fallen, hat der Ver⸗ 
Poj der Brieftaubenzüchtervereinigungen in 
en den Beſchluß geſaßt, einen Sonderfonds 
ie Batien, zu deſſen finanzieller Ausſtattung 
w einzelnen Vereinigungen den Betrag von 
wi dern beiſteuern ‘follen. Aus dieſem Fonds 
3t der Verband bis auf Widerruf jedem 
Si oty auszahlen, der im Poſener Bezirk einen 
erber, oder 
bt, Für Mäuſefalken wird der Verband die 
ſonen d; len. Die betreffenden Per⸗ 
heftet, die fih um die Prämie bewerben, müſſen 
8 eneisik übe der geihollenen en = 
üde an Herrn Sahowili in Poſen 
da 24, einſenden. 


Ein 8 Unfall ereignete ſich in der ulica 
Nen ogg Dort ſtieß der Fleiſchbeſchauer 
au ei azmierfti aus Duſchnik Kreis Samter, 

der Nate e pet ner Se beg e 
e der Linie 2 ſo heftig zuſammen, daß er 
chen en Soane i erlitt un sí auf der Stelle tot 
arm in Sozius, der Fleiſcher Franciſzek 
Sun uzek, ebenfalls aus Duſchnik, erlitt ernſt⸗ 
Unfer i Gange Eine Anterſuchung des 


Mit 
& Salzjäure ver üftet hat ſich die 1 5 
Wiens 1 5 Anna ee t der ul, 
vn In bedenklichem Zujtan 
ee Lebensmüde ins Krankenhaus gebracht. 


zum Ankauf von krebsfeſten Kar- 
Die ee . e Landwirtſchafts⸗ 
n Iſparkaſſe 
he von 

er ee, bet abet tebe 
Ss 
SR beren in niori nommen werden 
Der Kredit wird in Form eines Wech⸗ 
lei mit einer Laufzeit von 6 Monaten er⸗ 
t ee ar eine Beſcheinigung der 
Großpolniſchen wirtſchaftskammer, daß die 
ien krebsfeſt find. Anträge 
dis 1. Juni d. J. an die Kreiskommunal⸗ 
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Pee in Liſſa zu dichten. 
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Obſtalleen (Süß⸗ und Au 
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um 55 Uhr im 
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Be ie = 


Nawil 


ki 1 N . pie ee Des 
gen Tages ein ſchweres Gew er 
r unfere Statt und brachte der dürſtenden 
vater ‚den langerjehnten Regen. Der wolken⸗ 
y ttige Regen war ſtellenweiſe mit Hagel 
wischt Blitzſchäden find nicht entitanden, 
Beranftaltungen am SHimmelfahrtstage, 


m Binmelfebttstage unternimmt die Turn 


emeinde Guhrau einen Turnermorió 
t Königsdorf nach Gahle. Der Rückmarſch 


erfolgt über Wojdnig nach Königsdorf. 
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Wer hat die Million gewonnen? 


I" kom Mittwoch morgen trat in der Ziehung 


u 92 auf die Nummer 87 111. 
i Plon hat diejfes 


K Sach doch A die B 


4. Klaſſe der 32. e der Höhe⸗ 
ein: der kleinſte Gewinn, d. h. 200 Zloty, 
Laut Ziehungs⸗ 


Los ſeinen Beſitzern eine Mil⸗ 
lion Stoty eingebracht. 

580 in einer Krakauer 

er der vier Viertel 

wohner e rtſchaften. So iſt 

Gewinner von 200 000 31. ein Arbeiter der 


s Glüdslos bej 
Gummiwarenfabrit in Wolbrom, der zweite 


Fele Gewinner iſt in Zuprany im Wilna- 
None wohnhaft; in die übrigen 400 000 Zloty 
1 mmen fih leinkaufleute in Skala bei Ojców 
und Krakau teilen. Anbemittelte e Perſonen, die 
8 ihrer Hände Arbeit leben, find zu Reid- 
u gelangt. 
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fungsſtationen für Dung, 
pflanzen eingerichtet werden. 
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Die Arbeit des Reichsſilmarchivs 


Eine in der Welt einzigartige ſtaakliche Einrichtung 
Von Frank Henſel, dem Leiter des Reichsfilmarchivs 


Das Reichsfilmarchiv in Berlin⸗Dahlem hat 
in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens bereits über 
1500 Filme in einer Geſamtlänge von über zwei 
Millionen Metern geſammelt. Dies ift aber nur 
ein kleiner Grundſtock, auf dem 70 Laufe 
der nächſten Jahre zielbewußt und folgerichtig 
weiter aufgebaut werden ſoll. Der Wert der 
bereits heute geſammelten Filme liegt in ſeiner 
einzigartigen und unerſetzlichen Bedeutung als 
bleibender Kulturfaktor in der Ge⸗ 
ſchichte. Mehr als Urkunden und Bücher werden 
dieje Bilder einmal Zeitdokument fein. 

Was ſammelt das Reichsfilmarchiv? Alles! 
Ganz gleich, ob es Poſitiv⸗ oder Negativmaterial 
iſt. Doch ſind uns n am liebſten. Die 
erſten Filme, die die Welt je geſehen hat: von 
Lumiere, Ediſon, Meßter, Skladanowſki und 
anderen Pionieren des Filmſchaffens, überhaupt 

alle Filme, die uns unter irgend einem 

Geſichtspunkt intereſſant und lehrreich er⸗ 

ſcheinen. 
Die wertvolle Sammlung beginnt mit dem Jahr 
1893 und geht mit der Entwicklung des Filmes 
bis auf den heutigen Tag. 


Die Sammlung des Materials iſt 
Kor verſchiedenartig. Teils erhält das Reihs- 
ilmarchiv als gemeinnütziges Inſtitut die Filme 
von Behörden, aus der Induſtrie, von der Partei 
oder auch von privater Seite geſchenlt, teils 
werden ſie überall da, wo alte wertvolle Filme 
aufzutreiben ſind, aufgekauft. Ja, es ſoll vor⸗ 
kommen, daß der Beſitzer eines für uns bedeu- 
tungsvollen Filmes, den Verkaufspreis etwas 
heraufſchraubt, ſeitdem die Nachfrage nach alten 

ilmen ſo geſtiegen iſt. Gerade dieſe alten 

ilme brauchen wir beſonders für die Vervoll⸗ 
ſtändigung des Archivs. Eine direkte Pflicht nun 
zur unentgeltlichen Abgabe neuer Filme, die wir 
genau ſo ſammeln wie alte, beſteht mit einer 
Ausnahme noch nicht. 

Nur alle Filme, die das Prädikat „ſtaats⸗ 

politiſch wertvoll“ erhalten, müſſen in einer 

Kopie dem Reichsfilmarchiv koſtenlos über⸗ 

laſfen werden. 

Aber viele Herſtellungsgruppen unterſtützen 
unſere Arbeit freiwillig und ſchenken uns eine 
Kopie ihres Filmes. Geſchieht das nicht, müſſen 
wir die Filme kaufen, bis die koſtenloſe Abgabe 
einer Kopie Gefet wird. Doch iſt es bereits jetzt 
dem Reichsfilmarchiv gelungen, eine einzigartige 
Sammlung künſtleriſcher, hiſtoriſcher, kulturge⸗ 
ſchichtlicher und politiſcher Werte zu ſchaffen. 


Die Aeber arbeitung geſchieht in den 
Räumen des Archivs. Erſtaunlicherweiſe ſind 
auch die älteſten Filme faſt alle noch ſpiel⸗ und 
vorführungsfertig erhalten. Die Jahre des 
Liegens haben dem Material noch nicht den ge⸗ 
ringſten Schaden getan, wie wir eigentlich er⸗ 
warten mußten. Haben wir doch N 

einzelne Filme buchſtäblich unverſehrt aus 

der Mottenkiſte herausgeholt. 


Die Filme werden mit Kampfer behandelt, damit 


ſie die notwendige Geſchmeidigkeit zur Vorfüh⸗ 
rung erhalten und einer weiteren Lagerung ohne 
Schaden ſtandhalten können. Von den ſchadhaften 
Filmen iſt ſofort eine Kopie angefertigt wor⸗ 
den, damit ſie uns keinesfalls verloren gehen. 
Ebenſo haben wir für die Zukunft vorgeſehen, 
daß in größeren Zeitabſtänden von jedem Film, 
der im Reichsarchiv aufbewahrt wird, eine neue 
Kopie zur dauernden Erhaltung des Materials 
angefertigt werden ſoll. Aber bis dahin hat 


Am gleichen Tage findet in Fürſtenau, 
Kr. Militſch, ein großes Waldfeſt ſtatt. Das 
reichhaltige Programm weiſt u. a. Konzert, ſport⸗ 
liche Darbietungen, altgermaniſche Feſtſpiele, 
eine ſchleſiſche Bauernho zeit und vieles andere 
auf. Den Abſchluß bildet allgemeiner Tanz. 
Ein verbilligter Sonderzug der Kleinbahn 
Militſch—Trachenberg der am fraglichen Tage 
um 1.45 Uhr mittags ab Trachenberg eingeſetzt 
wird, bietet bequeme Verbindung. Alle Volks⸗ 
genoſſen ſind zu dieſer Veranſtaltung herzlich 
eingeladen. 


Wollſtein 


* Gemwitterregen. Am Donnerstag zog in den 
ſpäten Nachmiktagsſtunden über unsers Stadt 
ein Ausläufer eines nach Weſten ziehenden 
gr Gewitters. Nach einem ſtarken Sturm 
etzte der erſehnte Regen ein. Bäume und Sträu⸗ 
cher erhielten * ganz andere Farbe und alles 
atmete auf, als nach einer längeren Trocken⸗ 
periode das köſtliche Naß vom immel kam. 
Der voraufgegangenen Schwüle folgte eine an⸗ 
genehme friſche le: Leider hat der Re 0 
viel zu früh nachgelai en, denn auf Sandbo 
hat er faſt gar nicht angezogen. 


* Wichtig für Landwirte. Die Direktion der 
biefigen Staatl. a A en Schule teilt 
allen Schülern, früheren 5 tn und den 
Landwirten dle Kontrakte für die den 
von Bacon pann 9 haben mib 
aß am Montag, dem Mai, vorm. 10 U 
in Grätz im dortigen Se ein B 185 Ka 
e ftattfin ie Großpolniſche Qand- 

. beabſichtigt, die im vorigen 
Sah te begonnene Prämiierung guter Stalltiere 
leinerer Landwirte weiterzu 155 In dem 
bei . ld 8 0 Hahl en zollſtein gehörigen 
zirk find 8 Preiſe im Werte von je 20 Zloty 

. N worden. Breije erhalten die Qand- 

e, welche die Stalltierpflege am beiten 
Durch 155 Bewerber können ihre Anmeldung 
in der hieſigen Schule abgeben. Zu obigem Be⸗ 
in den Kreiſen 

tein, Neutomiſchel und Koſten wohnen. 
Weiter werden in dieſem Jahre mehrere Prü⸗ 
Futter⸗ und Heil⸗ 

Dieſe Verſuche 
werden in den Wirtſchaften der Schüler dur 
geführt. Die Vorſitzenden der landmirtſchaft⸗ 
lichen Vereine wollen ſich bei einer Beſichtigung 


f 
| 
| 


die Wiſſenſchaft vielleicht ſchon ganz neuartige 
und andere Konſervierungsmethoden für uns 
erfunden. 

Und nun zu der Frage der Einordnung 
der Filme. Die Filme des Reichsarchivs 
werden bei ihrem Eingang auf Beſchaffenheit 
und Inhalt geprüft und vom 8 1893 an 
fortlaufend nach Jahrgängen geordnet und nume⸗ 
riert. Gleichzeitig werden ſie in die Hauptkarto⸗ 
thek eingetragen und auf einer Karte wird — 
bis zu 15 Fachgebieten — angegeben, ob es ſich 

B. um einen politiſchen, Spiel- oder Kultur⸗ 
fim handelt uſw. Eine andere Karte gibt den 
Filmtitel, Herſtellungsgruppe, Verleihfirma, Re⸗ 
ll Darſteller, Architekt, Cutter, Heritellungs- 
jahr und Zenſurvermerk an. Nach dieſem Ver⸗ 
fahren kann 
in ein paar Minuten jede gewünschte Auskunft 
aus dem Reichsfilmarchiv eingeholt werden, 
z. B. ob Paul Wegener in der erſten Faſſung 
des Films „Der Student von Prag“ geſpielt 
hat und in welchem Jahr der Film hergeſtellt 
wurde, andererſeits liegt der Film ſtets vor⸗ 
führungsbereit. Nach der Regiſtrierung wird der 
Film in das eigentliche Archiv überführt. In 
langen Regalen werden hier die Filme in nume⸗ 
rierten Kartons griffbereit aufbewahrt. Die 
Räume ſind gegen jede Temperaturſchwankung 
geſichert, ſo daß für den Beſtand des Materials 
keinerlei Gefahr beſteht. Die Sicherheitslage 
des Reichsfilmarchivs ijt die modernſte, die wir 
ennen. 

Bei der geringſten „ im 
Naum wird automatiſch die Feuerwehr 
herbeigerufen, ebenſo wie ein kleiner Fehler 
bei der Türöffnung ſofort das Ueberſall⸗ 
kommando alarmiert. 

Wie wird das geſammelte Material 
verwertet? Die Hauptaufgabe des Reichs⸗ 
filmarchivs hat der Präſident der Reichsfilm⸗ 
3 Dr. Scheuermann damit gekennzeichnet, 


An Neichsfilmarhiv kein totes Muſeum 
und kein zum Vermodern beſtimmter Stapel- 
platz für Filme ſein ſoll, ſondern es iſt aus 
dem Leben für das Leben geſchaffen worden. 
Das Reichsfilmarchiv will mit ſeinen Filmen 
erſtens eine Vergleichsbaſis für die gemeinſamen 
Arbeiten mit den anderen Kunſtgattungen fin⸗ 
den, zweitens will es ein kulturgeſchichtliches 
Zeitdokument ſein, und drittens ſoll es der 
Grundſtock für die einmal zu gründenden Fil m⸗ 
akademie werden. Auf dieſer Filmakademie 
ſollen alle Filmſchaffenden an der toten Materie 
für ihr Schaffen lernen. Studenten, Schauſpieler 
wie Architekten, Kritiker s Regiſſeure, Mode⸗ 
ſchaffende und andere mehr ſollen aus den 
Fehlern und Leiſtungen einer vergangenen 
Epoche lernen. 
Das Reichsfilmarchiv erfüllt ſeine 1 
indem es ſeine Filme zeigt und auch verleiht. 
Be keineswegs etwa als Konkurrenz der Licht⸗ 
ieltheater, ſondern nur zu wiſſenſchaftlichen 
feen Univerſitäten, Be hörden und Organi⸗ 
tionen erhalten die hier geſammelten Filme 
zu Lehr⸗ und Lernzwecken geliehen. Zur Zeit 
verſuchen wir 
im Tauſchverfahren mit dem Ausland wert⸗ 
volle Filme aus anderen Ländern zu erhalten. 


Ein ſolches Austauſchverfahren wurde gerade 
jetzt auf dem Internationalen Filmkongreß in 
Berlin angeregt und auch durch die Kommiſſio⸗ 
nen der internationalen Archive beſchloſſen. 


durch Mitglieder mit den betreffenden Schülern 
verſtändigen. 


Krotoſchin 


z Neuer Autobusfahrplan. Seit kurzem be⸗ 
ſteht zwiſchen Krotoſchin—Oſtrowo jowie Kroto: 
n eine äußerſt günſtige Autobus⸗ 
verbindung ie Abfahrt jait — 7 — — a Fuhr; 
gendermaßen: 7,45, 10,20, 14,55, 1 

nach Rawitſch: 8,50, 11,50, 1715 Fi: ie 
Strecke nach awitſch führt über Robylin, wo- 
hin noch eine zweimalige e und zwar 
um 7,50 und 18,35 beſteht. 


# Strafe für e l. Der hieſi 
machermeiſter und mehrfache Hausbe ger St 105 
niſtaw Wojcieſzak ließ aus der Stadtforſt dort- 
ſelbſt gekauftes Brennholz abfahren. Dieſe Ge⸗ 
legenheit benutzend, nahm er auch nicht ge 
kauftes mit, wofür er ſich iett vor Geri 10 
verantworten hatte. Er wurde zu 1000 25 
Geldſtrafe ſowie 1 Monat Gefängnis ohne Ses 
währungsfriſt verurteilt. 


# Grundſtücksverſteigerung. Am 12. Juni, 
e 10 Uhr, wird im Burggericht zu 
Koſchmin gg an Eihulbner Ko ymiljan Le⸗ 
wandowicz ehörige, min gelegene 
Grundſtück Aor tbietend N Es áa a 
aus Quadratmeter bebauter qne k 
ul. Staſzyca gelegen, fowie aus Bi Settar 
Ackerland. 5 en im Grundbuch Ko Se 
Jol 1 0 unD 882 1 2 840 Join abge vo 9 840 
oty, der Ader a oty abgeſchätzt wor- 
den. Die Taxe .. t erlteres 14130, für 
letzteres 2130 Stoty. ſichtigung der Grund- 


ſtücke iſt während Dee Teia zwei 5 n vor 


dem Termin an ntagen von 8 Uhr früh 
bis 6 Uhr nachm. geſtattet. 
Schokken 


dh. Schadenfeuer. In der vergangenen Woche 
brach auf dem Gehöft des Landwirts Stoinfki 
in Antoniewo bei Schokken ein großes Feuer 
aus, durch das ein großer Schweineſtall einge⸗ 
äſchert wurde. 18 Schweine ſind mitverbrannt. 
Der Geſamtſchaden beläuft fih auf 8200 Zloty. 
Der Geſchädigte war nur mit 5600 Zloty ver⸗ 
ſichert. Die Urſache des Brandes konnte nicht 
feſtgeſtellt werden. 


SZCZAWNICA JOZEFINA 
hilft bei Katarrhen und Grippe. 


Neutomiſchel 
sb. Feuerſchäden. Ende vergangener Woche 
brannte es auf dem Gehöft des Landwirts 


Weimann in Lipka Wielka. Das Feuer brach 
nachts %2 Uhr aus. Die Balken des Daches 
krachten bald zuſammen, als die Hausinſaſſen 
aufwachten und gerade noch ihr Kind und ihr 
nacktes Leben retten konnten. In der Scheune 
verbrannten alle landwirtſchaftlichen Maſchinen, 
auch zwei Kühe und Ferkel kamen in den Flam⸗ 
men um; ein Pferd konnte man noch aus dem 
brennenden Stalle ziehen, es mukte aber am 
anderen Tage geſchlachtet werden. — In der 
Nacht zum Donnerstag brach bei dem Landwirt 
Otto Heinze in Jaſtrzebſko Stare Feuer aus, 
dem die Scheune, das Wohnhaus und zwei Ställe 
zum Opfer fielen. Eine Kuh, 10 Schweine, 
18 Gänſe und etwa 30 Hühner kamen in den 
Flammen um. Die Ausgedingereheleute Ulrich 
wären ebenfalls bald in den Flammen umgefom: 
men, konnten ſich aber ſchließlich doch noch retten, 
Ihr Hab und Gut dagegen iſt verbrannt. Man 
nimmt an, daß es ſich auch bei dieſem Feuer 
um Brandſtiftung handelt. Am Giebel des 
Hauſes fand man eine Leiter ſtehen und nicht 
weit davon in Sträuchern Betten liegen, die 
von den Dieben, die durch das Feuer ihre Spuren 
verwiſchen wollten, infolge der ſchnellen Verbrei⸗ 
tung des Feuers nicht mehr mitgenommen wer⸗ 
den konnten. Hoffentlich gelingt es der Polizei, 
die Täter bald zu faſſen und der Beſtrafung 
zuzuführen. 

sb. Muſterungen. Die diesjährigen Muſte⸗ 
rungen finden für den hieſigen Kreis vom 6, bis 
17. Juni im Schützenhaus Kandulſki in Neu⸗ 
tomiſchel, in der Zeit vom 18. bis 28. Juni in 
Grätz im Saale des Hotels Jaroſz ſtatt. Alles 
Nähere iſt an den Anſchlagſäulen und bei den 
Gemeindevorſtehern erſichtlich. Die Muſterung 
beginnt um 8 Uhr morgens; die Muſterungs⸗ 
pflichtigen haben ſich eine halbe Stunde vor 
Beginn zu ſtellen. Schul⸗ und Handwerkszeug⸗ 
niſſe ſowie Geburtsurkunden ſind der Muſte⸗ 
rungskommiſſion vorzulegen. 


Czarnikau 


$ Plötzlicher Tod. Einem Herzſchlag erlegen 
iſt in Krakau bei den Bae a dee 
des heimgegangenen Marſchalls Pilſudſki der 
Leiter des hieſigen Finanzamtes, Herr Onyſz⸗ 
kiewicz. Der Verſtorbene war 34 Jahre alt und 
iſt erſt ſeit Februar verheiratet. 


Radfernfahrt Warſchau — Berlin 
Zweiter Rad⸗Länderkampf Deutſchland— Polen 


Der im Vorjahre neu geſchaffene Rad⸗Län⸗ 
derkampf Deutſchland Polen der Amateur: 
Straßenfahrer auf der Strecke Berlin — War: 
ſchau wird im Herbſt dieſes Jahres in etwas 
erweiterter Form in umgekehrter Richtung erſt⸗ 
malig wiederholt. Durch Einbeziehung des 
Gaues mern in die Streckenführung zwi 
ſchen Berlin und Schneidemühl iſt eine ſechſte 
Etappe in das insgeſamt 852,9 Kilometer lange 
Rennen eingeſchaltet worden. Die Fahrt wird 
in der Zeit vom 25. Auguſt bis 1. September 
in folgenden ſechs Tagesetappen durchgeführt; 

25. Auguſt: Warſchau Lodz 140 Kilometer 
26. Auguft: Lodz —Kaliſch 111 Km.; 27. Auguſt 
Kaliſch—Poſen 170 Km.; 28. Auguſt: Ruhetag 
in Poſen; 29. Auguft: Poſen—Schneidemühl 
103 Km.; 30. Auguft: Schneidemühl—Deutſch⸗ 
Krone — Stargard — Stettin 182,5 Km.; 31. Aug.: 
Ruhetag in Stettin; 1. September: Stettin 
Schwedt Angermünde — Berlin 146,4 Km. 


Die genaueſte Uhr der Welt 


Die genaueſte Uhr der Welt iſt die ſeit An⸗ 
fang 1932 in der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs⸗ 
anſtalt in Berlin laufende Quarzuhr, die 
gegenüber den bisher gebräuchlichen Pendel⸗ 
oder Unruhe⸗Uhren etwas ganz Neuartiges dar- 
ſtellt und an Genauigkeit des Ganges ſelbſt die 
beſten aſtronomiſchen Uhren übertrifft. Wäh⸗ 
rend bei den hier A pAs o Uhren, den Ben: 
del⸗Uhren, ein el unter der Einwirkung 
der Schwerkraft PAn deſſen Schwingungen 
meiſt in zwei Sekunden durch den bekannten 
Uhrwerksmechanismus mittels Uhrwerk ode! 
bei beſonders genauen Uhren mittels elektriſchen 
Selbſtſteuerung aufrechterhalten werden, führ, 
bei der neuen Quarzuhr der Reichsanſtalt ein 
kleines Quarzſtäbchen äußerſt raſche elalti: 
ſche Schwingungen aus, etwa 60 000 je Sekunde, 
die ihre Energie aus einem elektriſchen Schwin: 
gungskreis entnehmen, dem ſie andererſeits 
ihren Rhythmus aufzwingen. 


Bestellen Sie 
noch heute 


das 


Posener Tageblatt 
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Schneeſtürme in Marokko famte Schlachtſchiff Flotte, und die Marine dient. ein t Ti an We. er r a 1 Abr: 3 e 25 


Luftflotte in der Nähe der Midmay-Infeli, 05 
N A t i Ifahrt . 5., vorm. 10 r: s i Wanderung nach © eim. Donners 
Aus Tunis wird gemeldet: In Franzöſiſch⸗ ungefähr 1900 Kilometer von Honolulu I gelten. ee e VV na 
Marokko herrſchen augenblicklich äußerſt un⸗ fernt, zufammen: e t d Gottesdienſtliche Feierſtunde unter eg des Bach⸗ Weiterwanderung an den Niepröijemoer See. Gonna nl. 
5 gezogen iſt, ſtürzte in der vereins (100 Geburtstag des Gen.-Sup. D. Heſetiel). Amts- | 5 Uhr: Turnen auf dem Platze. — Rotietnica: Gomm 
günſtige Witterungsverhältniſſe, die in kei⸗ Nacht zum Donnerstag eins der beteiligten | wache ein. vorm, 9 Uhr: Jugenditunde und Mojaunenblajen. Suhl 
nem Einklang mit der Jahreszeit ftehen. Rie ſenbombenfl Meer ab, al Ebriſtuelirche. Sonntag, 28. 5., 101/s Uhr: Gottesdienst. 1 Sonntag, nachm. 3 Uhr: Jugendſtunde. Lu i 
W EE R enflugzeuge ins er ab, als es] Brummad anah Kindergottesdienſt. ontag, 27. 5., Jungmäbdjenverein. Sonntag, 4½ Uhr: Berjamt } 
ährend der Regen in der fogenannten ii zur Notladung gezwungenen zweiten | 4: un Witwe, 29, 5, 8 Uhr: augen. | rung, "ienstag, Ti/s Ahr: Singen. 8% Uhr: Beere 


2 nersta immelfahrt), 101/ r: Gottesdienſt. W 
Negenperiobe vollkommen ausblieb und die Flugzeug zu Hilfe kommen wollte. Bei dem P. baden Dane (Feler edlen eu e terung: a Taufe. me. 15e. . e ajo 
Ernte in vielen Gegenden vertrocknete, wer⸗ 5 tbaren Aufprall auf die Waſſerober⸗ cen Gentin 7 4 5 der Chriftus 8 Uhri Zeilnafme an der bachtntefeler Ms p. Selefi 
den jetzt aus dem mittleren und höheren fläche wurde das ſchwere Fl tän | funde 6 falten, reiten abends Ahr: in der St. Baulitizge. 
5 ere u geug vo ſtän⸗ ſtunde E. in. Sangean Freitag, abends 7 Uhr: Sonnta 
Atlasgebirge Schneeſtürme gemeldet. Im fla⸗ dig zerſchmettert; die ſechsköpfige Beſatzung Bihefpefpredung. Jedermann herzlich eingeladen. e slain uke. 10 Uhr: P „ i 
chen Lande gehen fand den Tod, Damit erhöht ſich die Geſamt⸗ 11 Abt“ Ainbergatiesbienft, Diensten, B Uhr: Bibeiltunde, und Abendmahl. Drews. Mittags, 12 Uhr: neee | 
6 bi Roel Regenfälle zahl der Todesopfer, die die großen Manöver N 5 W e U 1 zB: 8 Abe: gef Eee Des Donnerstag, a og 
i re ein Wochengottesdien 
pe 1200 ie bereits großen Schaden angerich⸗ bisher gefordert haben, auf acht; die Zahl Gee 1 Bene). Wochentags, 7% Uhr: | Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaſt 
et haben. Zahlreiche Eingeborenenhäuſer der Verletzten beträgt bisher vier. orgenandacht Morasto. Sonntag, 28. 5., vorm. 8 Uhr: Site e, 
ſind überſchwemmt und zum Teil ſogar ein⸗ „ ng die, 30 eh Hammer. 15 Bie 1 (Simmerfahrt), vorm. 10 Uhr: 
geſtürzt. FRIEDEN ͤ | \ |, ttesdienſt. Vikar Konuki N gottesdien ar Konukiewitz otte⸗ 
„Auen 115 er e ee re vorm. 10 Uhr N mil Da ug SS ues 
F ein Gottesdienſt lde. tag, 26. 5., vorm. 8 U upiga 
Rieſenbombenflugzeug Kirchliche Nachrichten Evang.⸗luth. SUR, (Ogrodowa). Sonntag, 9½ Uhr: Fpa nit. E E 5 7 
b R t t b Aale f ya 5 een ei; — 2 der F n > 2 en ee 5 Dr. . a Sit Pay 10 91 5., 10 Uhr: Gotte⸗ 
eme inde. rchenkollette für n. nder en erſelbe a ° ; 
eim ¢ ungsverſuch abgeſtürzt die Heidenmiſſion. N eee ie, 6 abe: ‚Detfentige, Pri ung der An. Dr. Shen behen ee Sonntag (Rogate), 81/2 uhe: gie, 
r n t ti rau k 
Die amerikaniſche Kriegsmarine ift von 8 pie n 9 26. 5, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Sage ee A elbe ee fär 3 pesqo K Hinmetſaget, "8 8 . Befgoitesbienk. anach Ai 
einem neuen ſchweren Unglück betroffen p, der l 11 55 der Konfirmanden, Der 2 Donnersta Ve opera fahrt), gr Kon e (Män- | gendausflug zu Wagen; 1510 der Radfahrer 12/ d 
worden. Bei den genenwörtt en bei y Kune e i hr: Sitzung der aktiven Frauenhilſe nerchor) mit Abendmahl. Hoff ann. 9 Uhr: Beichte. Saſſenheim. e 97 r: . i ess 
geg 9 egsmäßi⸗ nfirmandenfaa 7 Freitag, 8½ übe: Jugendſtunde. Sonnabend, | nerstag, 9½ uh >= eiigottesbienft. 11 : Kindergolt 
' f rößte sgemeinde). Sonntag, 4 r: Jung e r: Er eimatfe 
pn 3 im Stillen, Ozean, den 9 ößt n 175 f er (Even gr 41% Wr: Andere Evang Se junger Männer. Sonntag, 3 Uhr: Mann: BE Simmelfah a Gi u) sdienſt. 
in der Geſchichte der USA, zu denen die ge- | sient, ſchaftswetttämpfe auf dem Gportplah. Abends 8 Uhr: Ber- Reana Himmelfahrt 11 be: Goltesdienft 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 26. Mai bis I. Juni 1935 


Minuten Technik. 17: Konzert. 18,90: Weltpolitiſcher Mo⸗ ur Er ben lacht. 18.40: ben Sie ffon u an—Gleiwig, 5: Konzert. 5.40: Wetter. gw 
Sonniag natsbericht. 18.55: Königsberg: Landw. Fr 18.55: dur, ür den Bauern: Beit, Beiler 3 "Brei en 16 Gymna it. 6: Konzert. 8: Welter, Nach 2 
Warſchau. 2 Ko oral, 9,03: Gymnaftit, 9.20: Schall⸗ 88 Werbenachrichten Wetter. 1 57. NT 19.10: — * 8 lachtniehmarktbericht Glas“. Ey ran eri Frauengymnaſtik. 9: Für die enen dn 
platten. 0.45: njetung, 9.55; Tagesprogramm. 10: Got- wi a 19.80: Schulungsſtunde der 19.45: Bors | vom Tage. 20.15: Stunde 876 Mina Ratten. 20.4 or Genen! Konzert. einer Pauſe: Tageschro A 
lesdienſt. altpfatten. 11.57: ge tE 8 Wetter. chau au Ey Wetter, Nachr. Waſſerſta 


eit, Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30—24: | 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: Pro Bam tim 


die 1 gas in Ham rg. 20: Wetter, ale r tet: Wochenſchau. 21: Das Mllbner:Auarteit 10.15: Schulfunk. 11.30: 
1 5 ag Tages. 15.10: oa Seymingen 3 Berge. 15.80: Biolin i 


12.05: Theben uche 12.15: Sinfoniekonzert. 14: all Nachrichten. 20.10: Großer bunter Tanzabend. 21.50 
platten. 15: Landw. Vortrag. 15. 15 Schallplatten. 3 22. Reichs⸗ port. Werbe⸗ woche. ge in meio ua en. 


Produktenbörſe. 15.45: Landw. Vortrag. 16.10: Konzert | 22: Wetter, Nachr. Sport. öffnung des Deutſch⸗ mufif. 16: Vater hat wie theit. 16.90: Jungm 
von Schülerchören. 16.40: Plauderei über das 1 ie landfluges 1935. 22.45—24: Abendtonzerk. ne fur e e A Sl ehen auf Fahrt. 17: Konzert. 18.30: N 4 Bürgerme ermeilie 
Bulgarien. 17: Konzert, 17.25: Schallplatten. 17,85: Rätfel ſtunde Bu ausfrau, 10: Nachrichten. 10.15: Schulfunt. farenen für die. Hitlerjugend. 18.50: Für den Banern: 104 A 
und Scharaden für Kinder. 17.50: Kultur des täglichen x 11: Erl 5 le der Dresdener Jahres] au 109: Uee e ar 5 Preisbericht, Sch x 
Lebens. 18: Vibrafon, Xylofon, Akkordeon, Klavier und Dienstag Ka a Hahn“ ra ee 1 Een 8.45 vichmarktberi, 9: Konzert. 20: Kurzbericht vom Ta 
Geſang. 18.45: Leben der Jugend. 19 Programm für Mon- richten. 14: Allerlei — von zwei bis drei! 35. Wetter. 20.10: Oberf a Serge arbeiter fingen er Gleiter 
tag. 16.08: cc cen. 10.18: Cmallpfatten. e Warſchag. 6.30: Choral. 6.38: Gymnaſtit. 6.50: Chat | Bar rogr. 15.10: Mae 15.45: Jwiſchen Weſer⸗ 20.45: . zeit; ei 
Reiſefeuilleton. Konzert. 20.45: Funk, aiif 20.55: Wie platten. 7.15: Büntgeitung. od Tagesprogramm. 7.50: bergland und und Holſteiner Kante. Klingendes Kunterbunt. Nachr., Sport. 22.30— 24: e e N 
JJJJJJJJJJJ%½%%½%%% ///. Mn als: D, es | „remnetn 1: Gen Ben Deber EA 
20: ti etter unte u t e 30: er 9 * ur 2 1 
22.15: Orcheſterkonzert. 28: Wetter. u Tanzmuſik. Hausfrau. 12.55: untgeltung 13.65: Schallplatten. 13.50: Rei a ee 28 66 i e zier 3 f Sole nel leine E 5202 Neueste 9 Janti 
Breslau—Gleiwi. : Frühmuſit d itle v8: Sun 13.55—1d: Na chrichten. 15.35: Börſe. 15.45: was? 18.55: Das Gedicht. Anſchl.: Wetter. 19: Und lebt itt 10.15: Lotſen auf der Elbe. 10.45: Spielturnen im Kinder 
. 3 gei mak 18 g 5 0 7 A Sggallplatten. 16.30: Erzählung für die Kleinen. 16,45: Feierabend 19.50: Funkbericht von der 1 7 7 Re arten, 11.30: Die Landfrau ſchaltet fih ein. 11.40: Der | 
Weller, Mae b e g e, $e PAR H EG en ar 5 Rear en S e, Jun in ee re na 8. 25 1: auer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Unterhaftungstonaefk 
S 8 y 1 unde r jungen ation. u — andsſtunde. 12.5 it. 18. 14: Allerlei — von 
Kan er en A, fe Sites orgen: ED: 30; obert; Haushalts, 18; Balalaita-Borttäge, 18.15: Toeaterfrogment, Wetter, Nat, Sport. 22.20; Deutfälanbflug 198. 23 145 0 de 15 Wetter S5 se, Progr. 18.10: inder 
der Kelch marine und Gtimmungsbilber vom Start gun „ chien 10.07: 150 . ee Dia : Adalbert Butler ſpielt. üngen. 1 57 N wi Jae Aa 
Rennen „Um das blaue Band der Elbe“. 14.0: Nachr. richten. 19.35: Polniſche lasten 10.50: Huelles Heilsber ri > berg, Dan 5: Konzert. 5,45: Kurz⸗ . 17.15: Jungvo t zu etigen Kir 
15.503 Rtnberfunt 10: Runbgebung e ben ee De EAE 2045: Suntietung. „30.0; 5 Mordene dagt t. En li 10.40: ent, © elta, 145, Imilgenprogtemm. 10: Komet, E 
Če faro. Hie une, a aes P en 8 18.20: 22.20: Jupiter, aus der Planetenfuite SEO DEN (eat 2. 30. 1 ik ter. Pangi yet vom. Beuiſchandſlg 1986. —— h. 20 10“ Fate. — De Anſch s 
er Ds 1 , d r paale Me , e | Si ine, 2 es Behr ehe, ae 
ball⸗Länderſpie eutſchland—Tſche walei I richten a en. za e e u N eutſchlan eber die Saar 
an eh e Karl A eee et e bene, 6; e 540; Het, duetter, au k bauen a e ee dee ee, gen, in San. , , 
e e eee alzſpritzer un en Gymnaſtit. 6: Konzert, 41 5 Wetter, Nachr. pune 16.45: Donsig ; di er Buppelprig. 16: Vielinmuſtk Heilsberg. Königsberg, Danzig. 5: Konzert. 5. dacht. 
s U Für ie tbeitskameraden in en etrieben: nter⸗ € 2 3 
j . tt Bi en k 5 4 1 5 Bit ie 15: u 1 und Geſang. 1005 1 1 und Saul, 17; Kon⸗ eg c 925 kin 9 9 5 ee die 
CCCCC%V%%%% Aesycer: | Herden aratan: | war eu ARD: Sparen, e 
, e er Reichsſpor ter pr zur Reichsſportwerbew 10.55 Denat a er 11: Unterhaltungsmuſik. 
Srgel, 10.45: Deutige Fiteger — Deutfhe Luftfahrt. 11: er a e ki ORNE 18.45: Ale Tania ber HI. „1905: Wetter Seimai | qp & 40 Weiter, Programit Eud 
Havelländifche Heimat. 81. Edwin Fischer mit inan 1015 etter, Nacht. Programm des Tages. 15.10 bis dienst. 19.15: Tanzmuſik u ondon). 19.40: Königsberg etter. 1 11 1 1 rog r Kinder. 
Kammerorcheſter. 12: Plaßkonzert der Reichsmarine. 14.30: ige Gleiwitz 15 10: — — im Mai. 15.40: Gott 18 ten. ie ter. 10: Patte Hand 
Funkbericht vom e ee Nene 1935. 16: ee he dem Nächſten zur Wehr. 16: Lieder zur Raft. Er amia: Epee deurie n Be Arie 160: re E 1 ‚des Som. W 
Kundgebung vor dem Dammtor. 17.30 ca.; Funtbericht vom | 16.10; Oberſchleſiſche Dichtung. 16.80: Der 1 berichtet.] der Woiga. 21.10: en u Himmelfahrt, 2 1 85 pieten 18.30: NE, een e. 18.8: 
Internationalen Avusxennen 1935, 18.30: Tempo und Trom⸗ Fiete 40 vom dar l tenog 1360 N aus Nach, Sport. 22.20: „Der Giegeslauf der — 1 erg: 12 8 . A 
eee eee mal ei ah: geit, Wetter, Tanim. Preisberiht, Ehfadtwiehmartiberigt, | PS A: Nach wut und’ Tang, Senf, 10.10; Der Seltimt 92 ipd; ma 
Nachrichten. 22.20: Feſtfahrt au . 1 er. 3: S rite: 19: Deutſche im ac ar 9 10 1 i Een | Donnersta Der TOEN ai iA A DR — 
und Sonnenſchein! 240.55: Wir bitt Er 3 (Aus Gleiw 9,45: Bauer, aul g auf aller nftrumenten, 19.45: * Nach 
ee ee N, we 8 vom Tage. Bis Ge der Ration 2.0 beg 9: Choral, 9.0; Gomalit. 920: Giat N" Bottsbobens, in ber Sengit. 2: Wetter, Ten 
sberg, Königsberg, Danz onzer vang. eunte Sinfonie. ge etter, achrichten, ort, 1 kzeit to m. 10: e 
Moraenteier, 10,40: So Ile Die Mutier m mit den Seinen: 22. 2: Ber eufffandflüg 1995 über Sälehen, 2.45: Gattehtenf, tinj: 1 alla latten 1. 11.57: A anfare, Wet⸗ Nee 3 21: w e Seet 3220: 1 
e ogrammvorſchau egegnung m . achtmu ter. 12.05; Rezitationen und Lieder für Hulen, 12.30: ariken, „ 
tongert Det Fecher, „1480: € oc shug r aeiiae | „‚Rönigomufterfaufen. 6: Guten Morgen, Tieder Hörer! | on "füntiettung. 14: Seelen 15: Land. Verlag. Fl, Im: un e Oi Bam 
8: Morgenſtändchen für die Hausfrau. 10: Nachrichten.] und Funkzeitun atten. 15: Landw. Vortrag. fF N . 
ge e , Bia d as aata iin Se e |. R: Sanitet |. Sonnabend s 
Sede ene es ae 16 1935. è an hun: Ausſteflung des Reichsnährſtandes. 11.50: D anbfras ke 1 615. nn amoto von Klein. d 9. 905 Warſchau. 6.30: Choral. 1 zei 650: 
8906 ee B O e D Faber J 14 e e INi . beg mate Siteratur im fogialen Bien 18.30: te 18.40: | Kelle. ar NG de die A een, ii 
echoſlowate uſtiger en unkbericht N Kultur- und Kunſtleben Warſchaus. 18.45 allpfatten. | Zeit anfare 7 Wetter. 12.05: Sechſte Sinfonie G 
don der Eröffnung der Reichs⸗Sport⸗Werbewoche. 22: Mets | Börſe, . 15.10: Die Frau kn der Deut 19.07: rogramm für Freitag. 19.15: Sir die Yano ugend: 12.56: Fün die Kan 12.555 
ler, Nachr., Sport. 22.20: Feſtfahrt auf der lter. 28 bis ſchen Arbeitsfront. 15.30: Erzieherfragen. 15.50: Zehn ene 10.35 Liedsxvortra 2. Ir e Hausfrau. — e 1 177 
24: Salzſpritzer und Sonnenſchein. Minuten Funktechntt. 16: Klingendes Kunterbunt. 17.15: rt. 13.50: Unſer Seehandel. 13.55— richten. 15.45: 
„ fe ene Ege, N. See a VV Pe ann | Ken aan eng , 
ur A 2 0: * 
Montag Km: al lamani Sot 1 a ͤ a e 5: erde (a . Capito, trag ner potnilge SERBIE am Seer 18: niet ia 
eichsbetriebsgemelnſcha ein und Erde eieraben 0 : 4 
9. Theri ten Reihs: | 6: Konzert. 8: Zeit, Wetter, Nachr. 8.10: Chorkonzert. | Kinder ene Zeitſchriften. ftur: 
Warſchau. 6,30: Choral. 6.33: Gymnaſtit. 6.50: Shall 9800. in e s Hal: We en . p 8.50: S "Zotenehfung. 9: a peront, rinnerung an Moeller 2 ze 4 enitpiatien, 19.07: ichen 
platten. 1,16: Buntgeitung. 8 Tagesprogramm. 7.50: Stunde der Mation. 20.45: Ah; und fro e daunei | van den Brud. 9.2: uſtkaliſ S 10.25: Ge⸗ ery E Rundſchau der Iandwiztiheftf, 5 
Netiame. 8: Scheit 8.05--8.20: Für die Metelen 11:57: | 29; geiter Madr. Epott. 2220: Deutichlandflug 1935: rig, ne Seltz bie u 18, Dornburg und Reese Sorin h. 19.55: Präludien. 0 
Zeit, 5 15 etter. gur d us Opern von Puccini p p 8 E. 10.45: ite Muſik. 13. 0 14: WE, t .: tung 
Vematintatten). 18.45: Ale Me ungen Mütter, 19.9: | Veber Sölefien. 25-24: Das Gebo-fuarteit fpielt, Mittonsheriie 14 8: Mutter Fele — RUE Sue De a gte Lebt 220 gabelt, p j 
. 13.05: Melodien a. Albion. 13.5514: Nach⸗ Heilsberg, Königsberg, Danzig. 5: Konzert. 5.45: Kurg uſammenſtellung. 15: Konzert. 16: Vom Hundertſten i 1 è s tt. t 
richten. 15.35: Börſe. 15.45: Bunte Muſik. 16.30: Deutſcher berichte fie de a Arp 6: Turnen. 6:15: Konzert. 75 A A 8: Steujahe ijt alle Tage. 18 85 — i ie 175 Kohn: 8 75 . eh ie) rauen y 
Unterricht, 16,45: Werke für Klavier für die linie Hand. r e 7805 n 0 9: N r S er enting. Ess „10: Der Zeitfrunf berichtet: Handball- 2 r e e 22,90: Nach A 25: ettet 
17: Hörbild für Kinder, 17.15: Reſerve. 17.40; Sozialer funk. S e 0.40: Wetter, Nachrichten änderfampf eullötens Sämebe. An ai Die erſten u t 
18.35: Goptale ragen: Alb: Janes ie teen, 8.40 Kal 19 Ba gr ee Ye rg 25 Seuchen bal Fanbur Bowe Der Jetta Meiianähy ee 5: Sorgert. 5.40 Wetter, AM 
25 i e 40: Kul⸗ eichsn andes. 11.55: Wetter andſchau in e 45: Der Zeitfunk be : 0 „ 0 
tur und 1 Warſchaus. 18.45: Schallplatten. 19.07: Wetter, Pro zamminar|heu, Nachrichten. A o: AE unt. panai Ace, rlt zur Reichs porimerbemarhe. 5 R anne . 6: ER uni e zur Aendern 
Programm Dienstag. 19.15: Landfuntbrieftaften, 19.25: | 15.35: Mas lönnen wir Frauen für unfer Bolt tun? 15.45: W Zeit, ter, Nachr., Sport. 2,0-%: Tanz- unde. 8: etter, Nachrichten. 10 iien Are te 
Fan d 1 Soldatenfunk. Konzert. 20.45: Königsberg: Sehenbiges ort. 15.45: Danzig: Unſer 2: er 11: zituna de der 84. en 8 ro 
e 24.10 Jeltgenz He Aae e ; ne 16.20 Aas fees eee e a Dan 10495 een m 6: Konzert. 8. Was Blafen die] gam. — Tage 14.40: i er . e a Pian 
. kent. 88: Weller, 23.05: Kangmufi Dies un) bas aus der Urbeit Kante eng, ee. i7: A "et mutter 7 ame: 285 1 a, 11 d 16: "Sie . Ci 6.2: A ee in, 
ally unte Unterhaltung. nigsberg: Landw. Preiss ilge Kammermufik. 12: Konzert. 12.55: mittag, 
3 berichte. 18.30: Danzig: Werbenachrichten. 18.35: Wetter, rn å ein er frohe 88 1820 Det 
Breslau—Fleiwißz. 5: Konzert. 8 gt Wetter. Ans eimatdienſt. 18.40: Von bt rheit. 19: Semetnfaafte” la 14.30: Blinde Künſtler mu Ri 15.15: 18 Er Bererbung im 3 eines Volkes. 
Fe AN ie Die $ ene 88 ein rl ft n . 1 M rA 10 aega 0 elani. 10 7 Aber È ar Guben. p D Esi tee ‚Bio Biden Tanten, ben Sonntag ein; en 17 
den Betrieben: Konzert. der Pauſe: Tages rs deutſche Mädel. 18.80; nd heut roh. 19.50: 7 
Grant. 1015: Schulſunk. 11.80: Jett, Welle arten, ah: Wetter, Kan 12 ih Stunde ber Reinen Mon Beni tie Legia fer rasen 19 8 guntheri von regel 19.15: Das a Ey 3.0 m: De 3 
Wafferſtand. 12: Konzert. i8: Zeit, Wetter Nachr. 14: | deulſcher, Heiterkeit, Unter altungstongert (aus E ber weiten Reichsnä en i b Matt N 3 20 ertt vom agt, an ' 
Eee Deo Tages. 16: 10: Rufer des Reihs. 15.90: gelig | And), 22: Wetter, ee Bose Sga ne lisgarten. 22: Wetter Nachr., spori 2A: Beuſge Jun fange e bamerb; 22: | da e eh 
ee E E ©” e | Enden BER" ae Se Karin . Lana — 8; Gulen Magen, Waber BE 
ma S A id 2 
pengi: 18.50: Für den Bauern: Zeit, Wetternor rl Heilsberg, Königsberg, Danzig. 6-8: 9.30: 1 8: Mor 1 für die Kleina apegat 
landw. Preisbericht. 10: Blasmuff. 19.45: Bauer, hör zul Mittwoch e er Gottesdienſt aus der Kirche t Wehen y mde 15 zes. 10.48: S inderfu erte A 
20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: Wie a einmal war. 2 tter ilft in der 9311 10.45: Fröhlich APA eo An 
9.45: Heitere Mufit am send. 22: Zeit, Wetter, Nacht- MWarlhau. 6.90: Choral, 638; nel, ace Shall en eee wal er 5 iu der fe Dee — fen 750 
Aus der Geſch des Cibin 5 
Sport, Kolonialmarkt. 22.20: eröffne des Deulſchland⸗ platten. 7.15: Allan 1 Biege ogramm. Gymna ah. 1490: Reiſebilder. 14.40; Unſere Meifter de Wetter. 12. chakoff ſpiel. Jei amet 2. 
flüges 1995. 22.45—24: Abendtonzert. Je. Fan 8: Saultunt: 8. 88 y; pir ie Kut. 50 11. m: meant, 15.10: „Eine plaltdeutſche Heimaterzählung. = pite ‚Sei m; 10: TE man je bis 8 wirt 
8 Zeit, d R f Warder (aus Danzig). 16: 1 st b 
6. anios üſterhauſen. 6: Guten Mor en licher Hörer! | die Hausfrau, 12.55: Fun N 913051 Schallplatten. anziger A F u. 4: Bilder m funion.. 1 
: Morge e tundchen für die Hausfrau. 9,50: Hauswir ſchaft 18, 8 14: Nachrichten. 1135 a 95 15.45: Ko 9771. 16.08: og, eriten" . tena far alee i 7 fra PA EA ittag. i6: „ m 
Vollswirtſchaft. 10: Nachrichten 10.15: Volt und Staat. | Schallplatten. 16.90: Vortrag ah die internationale Or⸗ u . „ Blüſer⸗Kamm renden“ Klara Rajnoga ſingt ungariſche Volksweiſen. 618 0, gio 
ftunde. 19: Bläſer⸗Kammermuſik Oſtpreußen der Zw 
1. 30: Funkbericht von den Vorarbeiten zur a eg: van Feld der Frauenarbeit. 16.45: Konzert eines Schüler ank 1935. 10.35: Obe kländiſche — Gih nach altem pricht der deutſche Sport. 19,50: Funkbericht sonidos Hiet N 
ſchau in Hamburg. 11.40: Der Bauer f 162 0 — Der Bauer dors. 17: Soolo ogiſcher Vortrag. 17. 15: eitaeni 00 rg Mus Brand ch. 20: „Maitanz im Vbkza garten Wetter, Nad- jor Reida 4 in Hamburg. Anſchl, Hy 0 
Nach ne n a Breit 9 Weiter, * 1718 1 wa ea E blend. ednif en 1 ten, Sport. 2.20 Der Deutfolanpft lug 1995. 2448. * 5 ae a ne 2185. 3,7) 
acht. — „ ß a 18.90: E 4 A 
Börje, Programmhinmeife. 18.10: Wertunde filr, bie Aur 1 18.40: Kultur- und Kunftleh 3 E Nac o Weißemoge. 25—24; Tangmufit (ans London). | f Bitte a Seit utſchlandſind 
ee e a A E a greit eee, 
Runterbun 7 Gri ra: 5 ejangs? 

Robert Schumann: Kreisleriana. 18: Httlerſugend an der 9975507 19.50. Aktuelles Feuilleton. 20: . au. 6.20: Choral, e * 6.50: 1. berichte . aie 6: urnen. 6.15: 6 
ip dage TER 11 1 5 ene e 20.15: en une. 2 0 521 der Wa an. "TD: „Bu 1 5. e 12 5 7 nr A emen En ‚Fürs e 1 u) * a 
50: Funkbericht von den Vorarbeiten zu * | man in Polen lebt und arbeitet. : Werke von C opin n, ft 5 8.50 : r a 

ſcheu im Hamburg. Anschl.: Wette achrichten, ler. 21,30: Vortrag in Eſperanto. 21.40 etlame, 8: Schulen kanten 11.57: | 12; Konzert. 18: Zeit. Wetter, Brogrammvorjhau: 
Shen und Miete in 805 Baul. Hi: bwin Fider, mi mit he ge für Bioline, Cello ar Klavier. 22: cit, Janfare, Er re 5 E : Für die dichten. 14: ee. 15.10: du aben und Regon: 
/// ee 10 Eet e ae 
p; etter. 16.30: Buntes aſten für Kinder. 16.0. Egal atten, 17: | Na 1 : Königsberg und Da i Film 5 
c ̃ . 
er auern. urnen, 6.15: : : 8: ', P 5 5 s A 
er eee 9.05: Schulfunk. le ießend: Frauengeomnaſtik. 9: pe die Arbeitekame⸗ 1 1 Saite ti 1 8.80: Kallen der (Schall ⸗ a. Der Reichsleiter d. 26 Prenß ge d 1 
10.40: Wetter, Nachrichten. 10.50. Danzig: Wetter. 44% raden in den Betrieben: Konzert. M; einer Pauſe: Tages. 7 757 57 Ay Wrams 8 4415 155 Landfunk⸗ miniſter Dr. Hans 4 pri t zum Gautag de jhe" 
Unterhaltungsmulit. 11.55: Wetter. 12: Konzert. Zeit, | dronit. 11.30: Zeit. Wetter, Nachr., Noltzelt. 8 ‚11,45: Brieftaften. 19, sen . , Ron ert, 19.50: piao Juriſten. 18.45: 1.1 Aus der pübagen 10: 
Wetter, Programmvorſchau, Nachrichten. 14: Rachel ten. Für den ne 4 Guten V Zeit, Attuelles Feuilleton. 20. Weetend. 20,05: Vortrag. bauarbeit in Danzig. etter, Geimatdienit d ſchalte 
15.10: ie, b en 15.40: Königsberg: Der delt Wetter, Nachr. Be 16. Lagos, 15. 10 Das | 20.15: . u ber Baufe: Ae und mL 20: Wetter, Kacheichten. 20.10: Kamera 
funk berichtet. 15.40: Danzig: Was viele über die 90 1 7 deutſche Buch. 15. 305 5 Klaviermusik. 16.2 30; „Wie man. in Polen lebt und arbeitet”. 1 6 ragment pone 21.10: Und abends wird getanzt. 22: Weitere re! 
jugend nicht Een ksi = nn € Chopin: Mazurken. 16.30 Aus der Arbeit der — A . S:Bollswohlfahrt, 16.40: aus der 9 are Homer. 22.45: — AR 5 Sport. = Funkbericht vom S eee, 
Die Stunde der anaig (aus Danzig). Ks 15 Deutſche Glocken erklingen in Norwegen. 17: Konzert. 18.90: vor der Hochzeit. 28; Wetter. 285: in Juſterburg i Dame! A | 


Sonnabend, 25. Mai 1935 


Polen mit dem Erfolg 
auf der Breslauer Messe zufrieden 


Wie polnischen Pressestimmen zu entnehmen 
ist, sind die polnischen Aussteller mit den auf 
der Breslauer Süd-Ost-Ausstellung erzielten 
Erfolgen zufrieden. Die Verkäufe der pol- 
tischen Aussteller belaufen sich auf etwa drei 
ill. zit, doch werden sie infolge des Messe- 
ompensationsabkommens bis zu dem Betrage 
Sekürzt werden, für den die deutschen Aus- 
Steller in Posen Waren absetzten, also auf fäst 
die Hälfte des Gesamtbetrages. Neben den ge- 
Meldeten Verkäufen wurden aber von den 
Dolnischen Exportfirmen auch Verhandlungen 
über den Abschluss privater Kompensations- 
Vereinbarungen eingeleitet. 


Die Zahl der Arbeitslosen in Polen 


Die Zahl der Arbeitslosen in Polen betrug 
am 18. April 442 004, das ist um 9210 weniger 
als in der Vorwoche, In Warschau -waren 
42 606 (— 1684), in Lodz 44980 (— 369) und in 
Ostoberschlesien 103217 ( 1932) Arbeitslose 
registriert. 


Die Kohlenindustrie im April 


Die polnische Kohlenförderung ist im April 
Kegenüber März um 165 000 auf 2 082 000 t zu- 
rückgegangen, hielt sich damit jedoch auf der 
gleichen Höhe wie im April 1934. Die Gesamt- 
poderie stellt sich für die ersten 4 Monate 
935 auf 9.4 Mill. t und übertrifit diejenige des 
entsprechenden Vorjahrsabschnitts um die 

leinigkeit von 70000 t. — Der Inlandsabsatz 
verminderte sich im Berichtsmonat nur um 
50 000 t auf 1.2 Mill. t, während die Kohlen- 
ausfuhr sich um 144.000 auf 659 000 t vermin- 


dete Die ersten 4 Monate 1935 zeigen gegen- 
der dem entsprechenden Vorjahrszeſtraum 
Cine Steigerung des Inlandsabsatzes um 


a 000 t auf 5.4 Mill. t, während umgekehrt 
te Kohlenausfuhr gleichzeitig um 348 000 t auf 
nur noch 2.9 Mill: t zurückgegängen ist. 


Bessere Ausnutzung der Kohle 
„bel den polnischen Eisenbahnen 


Wie das polnische Verkehrsmitisterium im 
„Monitor Polski“ vom 29. 4. 1935 mitteilt, ist 
mit der französischen Firma „Pyram A.-G.“ 
u Abkommen auf Lieferung von 3300 Appa- 
van abgeschlossen worden, welche eine 
uohlere Ausnutzungsquote bei der Verbrennung 
on Kohle in Dampflokomotiven gewährleisten. 
lese Apparate sind schon bei den Eisen- 
wi nen verschiedener europäischer Staaten, 
€ z. B. in Oesterreich und Frankreich, ein- 
efünrt worden und ergeben nicht nur eine 
aussere Verbrenuungsquote, sondern beseitigen 
8 70 fast völlig den Rauch und das Fünken- 
Frühen der Lokomotive. Die französische 
na hat dem polnischen Verkehrsministerium 
Sn Kohlenersparnis von mindestens 4 Pro- 
nt garantiert. In dem Abkommen ist ferner 
steinelegt worden, dass ein Teil der Be- 
Rahnagen in Polen ausgeführt wird. Im 
erh neu des Abkommens haben Lieferungen 
an ten. H. Cegielski, Rohn & Zielinski,, 
steje ütte und Norblin. Ein Teil der Be- 
‚Hungen soll bereits ausgeführt worden sein. 
1 iè Montage der Apparate findet in den Werk- 
Stätten der 4 Eisenpahndirektionen Warschau, 


Posen, Radom und Thorn statt. Für die nächste 


Zeit werden Versuche mit den neuen Apparaten 


Angekündigt. 


Umrechnungskurse der Staatsbahnen 
Die Polnischen Staatsbahnen erstellen mit 


fückwirkender Kraft ab 15. Mai 1935 die fol- 


genden Umrechnungskurse für Ausländswäh- 
jungen (in Zloty): für 1 Golddollar 8.92, für 

USA-Dollar 5.35, je 100 franz. Fr. 35:20, belg. 
De 18.20, Schweizer Fr. 173.50, Gold r. 172, 
i anziger fl. 100.00, tschech. Kr. 22.20, dän. Kr. 
17.00. nor weg. Kr. 131.50, schwed. Kr. 134.50, 
Siman, Lei 5:40, ital: Lire 44.50, deutsche RM 
214.00, ungar. Pengö 120.00, österr. Sch. 101.00, 
Südslaw, Dinare 12.40. 


6% Dividende der Bank der Zuckerindustrie 

Die ‘polnische „Bank der Zuckerindustrie“ 
at in ihrer Generalversammlung beschlossen, 
für das Jahr 1934 eine Dividende von 6% aus- 
zuschütten. Das Eigenkapital beträgt 18.6 Mil- 
lionen zł. Die Umsätze mit der British Over- 
yeis Bank hezifferten sich im abgelaufenen 
ahre auf 3:2 Mill. Pfund Sterling. 


Einfuhr von deutschen Heringen nach Polen 
Der polnische Handelsminister hat auf Er- 
Bichon des Verbandes der Fischindustrie in 
sen die ausnahmsweise Einfuhr von frischen 
Heringen aus Deutschland in der Zeit vom 
1. Juli bis 15, Oktober auf dem Landwege statt 
auf dem Seewege gestattet. 


CCC 
Der Ausweis der Bank polski 


In zweiten Maidrittel ist der Goldvorrat der 
Bank Polski um 0.1 auf 509.2 Mill: zt gestiegen, 
während der Stand der Auslandsgelder und 
Devisen um 1.4 auf 16.3 Mill, 21 zurückgegan- 
sen ist. Die Summe der ausgenutzten Kredite 
stieg um 5:1 auf 702.5 Mill. 21. Das Wechsel- 
pörtefeuitle erfuhr eine Verringerung um 3.2 
auf 608. Mill. 2: Die durch Pfand gesicherten 
Anleihen stiegen um 4.3 auf 51.6 Mill. zt und 
das Portefeuille der diskontlerten Schatz- 
wechsel um 4.1 auf 42.3 Mill. zt: Der Vorrat 
an Silbermünzen und Kleingeld fiel um 0.2 auf 
1 5 Mill: zł. „Andere Aktiven“ stiegen um 
18.5 Mill. auf 1634 Mill. und „Andere Pas- 
siven“ um 25.4 auf 241.5 Mill. 21. Sofort zahl- 
bare Verpflichtungen erfuhren eine Vergrösse- 
rung um 1 Mill, auf 2459 Mill. 2. Der Bank- 
notenumlauf ging um 42 auf 927 Mill. zurück. 
Die Golddeckung betrug 47.46%, 


è Wirtſch aftszeitung 


des Polener Tageblatts 


Tagung der internationalen 
Weizenkonferenz 


Am 22, Mai ist in London der beratende 
Internationale Weizen -Ausschuss zusammen- 
getreten. Es soll besonders die Fräge behandelt 
werden, ob die bisherigen recht losen ititer- 
nationalen Bindungen weitergefülift oder auf- 
gegeben, werden sollen. Eine dirchgreifende 
Verständigung ist bisher an der Stellungnahme 
Argentitliens gescheitert. Während der verfüg- 
bare Ueberschuss der meisten Weizen ausfüh— 
renden Ländet in den letzten zwei Jahren stark 
zurückgegangen ist, belief er sich in Argen- 
tinieh 1932/33 auf 207 Mill. Bushels und im letz- 
ten Jahre auf 265 Mill. Bushels, während für 
das laufende Weizenjahr mit einer Weiteren 
Zunahme des Ausfuhrüberschusses auf 275 Mil- 
lionen Bushels zu rechnen ist. 


Als Argentinien im letzten Jahr eine Hinauf- 
setzung seiner Ausfuhrquote um 50 Millionen 
Büshels beantragte — bis dahin belief sich das 
argentinische Ausfuhrkontingent auf 110 Mill. 
Bushels —, konnten die übrigen Weizenaus- 
fuhrländer diesem Antrag nicht zustimmen. In- 
zwischen hat sich die Lage insofern etwas ge- 
bessert, als die Verein, Staaten keine nennens- 
werten Mengen ausführen; tatsächlich hat die 
Buudesregierung alle Ausfuhreinschränkungen 
für Weizen aufgehöben. In Kanada hingegen 
werden noch erhebliche Bestände durchgehal- 
ten. Die statistische Lage in der Welt lässt 
sich an Hand der Veröffentlichungen des Inter- 
nationalen Land wirtschaftlichen lustituts dahin 
zusammenfassen, dass die letztiährig verfüg- 
baren Exportüberschüsse von 1144 Mill. Bushels 
inzwischen auf 800 Mill, Bushels, zurückgegan- 
gen sind, Der veranschlagte Einfuhrbedarf der 
Weizen einführenden Länder beträgt dagegen 


570 Mill. Bushels, gegen 546 Mill. Bushels im 
Vorjahr. Auf Grund dieser Zahlen ist mit einer 
Abnahme der Weltweizenbestände von 598 
Mill. Bushels auf 310 Mill. Bushels zu rechnen: 
Obgleich’ Argentinien und die ‚Verein, Staaten 
seit über einem Jahr die von ihnen übernom- 
menen Kontingentsverpflichtungen nicht mehr 
einhalten, sind die Aussichten für eine straffere 
Fassung des Weizenabkommens auf dem Papier 


nicht ungünstig,. Andererseits ist zu bedenken, 


dass seit der Budapester Zusammenkunft im 
November 1934 die beabsichtigte Vorverständi- 
gung unter den vier überseeischen Weizen ats- 
führenden Ländern nicht erzielt werden könnte: 
aus diesem Grunde stellt die jetzige Zusam- 
menkunft auch bereits eine Vertagung der ür- 
sprünglich auf März anberaumten Vollsitzung 
dar. Abgesehen von der grundlegenden Frage 
der) Einhaltung übernommener Kontingents- 
verpflichtungen. steht natürlich wiederum die 
Verlängerung des Abkommens um zwei Jahre 
bis 31. Juli 1937 zur Erörterung. Daneben soll 
ein gerechterer Qhotenausgleich herbeigeführt 
werden, teilweise, durch Schaffung vou so- 
genannten Kontingentsrüeklagen, um Wünschen 
wie den argentinischen leichter entsprechen zu 
Können. 


Die amtliche -Nachrichtenagentur PAT stellt 
in einem kurzen Bericht über die Eröffnung 
der Londoner, Weizenkönferenz fest, dass die 
Bisherige Welzenverständigung nur noch auf 
dem Papier stünde; indessen seien die Aus- 
sichten der Konferenz nicht ungünstig und um 
so besser, als die Ausfuhrüberschüsse in der 
ganzen Welt beträchtlich zurückgegangen selen. 


NN 


Diskonterhöhung in Frankreich 

Auf Beschluss der Bank von Frankréich ist 
der offizielle Diskontsatz der Bank von Frank- 
reich von 2%% auf 3% heraufgesetzt worden. 
Gleichzeitig wurde der Zinssatz für Vorschüsse 
auf Goldbarren von 34% auf 4% erhöht und der 
Zinssatz für 30-Tage-Geld von 2% auf 3%, wäh- 
rend der Lombardsatz mit 44% unverändert 

eb. 

Die Massnahme der Bank von Frankreich 
kommt, obwohl bereits in der votherigen Gene- 
ralratssitzung gewisse Andeutungen gemacht 
Wurden, überraschend. Vor allem deswegen, 
weil sie dem Geldverbilligungsprogramm der 
Regierung Flandin entgegenläuft. In Pariser 
Fitianzkreisen glaubt man annehmen zu können, 
dass es sich bei diesen Massnahmen um eine 
Warnung und eine Geste gegen die Spekulation 
handelt. Angeblich will die Regierung dem- 
nächst besondere Massnahmen gegen diese 
Spekulation ergreifen. Natürlich sprechen bei 
der Diskonterhöhung auch die Goldabgänge 
von def Bank von Frankreich mit. Der Ab- 
gang von mehr als 2% Mrd. Franken während 
der letzten Woche ist von gewissen Kreisen 
als Vorzeichen für eine Verengung des Geld- 
marktes gedeutet worden, der für die kommen- 
den Staatsemissionen sehr schädigend sein 
muss. Wären keine ernsten Begleitumstände 
vorhanden, so brauchte man die Goldabzüge 
nicht besonders tragisch zu nehmen, da sie im 
Verhältnis zum Goldbestand der Bank von 
Frankreich (rd, 80 Mrd. Fr.) nicht bedrohlich 


| 


sind, Betrachtet man die heutige Festigkeit 
des englischen Pfundes, so scheinen von Paris 
aus Umtauschaktionen von Franken und auch 
anderen Vaſuten in Pfunde vorgenommen zu 
Sein. Das internationale Kapital sieht in dem 
stark abgewerteten englischen Pfund oft eine 
sicherere Anlagemöglichkeit als etwa in fran- 
zösischen oder schweizerischen Franken oder 
in holländischen Gulden, die noch eine grosse 
Abwertungsmöglichkeit vor sich haben. 


Neue Goldkäufe der Eesti Bank 
Die Eesti Bank lat im Mai ihre Goldkäufe 
fortgesetzt und ihren Goldbestand auf 29.11 
Mill: Kr. erhöht. Die Devisenbestände betrugen 
am 15, Mai 4.94 Mill. Kr. so dass die laufenden 
Verpflichtungen der Bank (Noten 362, Bin» 
lagen 20.3 Mill. Kr.) nut 60.24% durch Gold und 
Devisen ‘gedeckt Waren. Die Einnahmen der 
Staatskasse sind in der letzten Zeit durch die 
Roggen- und Weizenverkäufe nach Finnland 
beträchtlich gestiegen, sô dass sie ihren bei der 
Eesti Bank in Anspruch genommenen Kredit 
bis auf 0.8 Mill. Kr. abdecken und gleichzeitig 
ihr Guthaben auf 10.7 Mill, Kr. vergrössern 
konnte. — Der Präsident der Eesti Bank, 


‘Jaakson, ist dieser Tage aus dem Auslande zu- 


rückgekehrt, wo er in Basel an der General- 
versammlung der Internationalen Zahlungsbank 
teilgenommen hat. Auf der Rückreise nach 
Estland hat Jaakson sich kurze Zeit in Berlin 
aufgehalten. Wo er mit der Reichsbank über 
Clearingfragen verhandelt hat. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 24. Mai 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . 65.50 G 
8% Saar der Stadt Posen ; 
8% Obligationen der Stadt Poten. 


19 > . — . > » —— * N 
5% Pfändbriefe der Westpolnisch, 
Kredit-Ges. Posen e 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- t) — 
ME Döllarbriefe der Pos. Landsch. 
44% umgestempelte Ztotypfandbrieie 
in FE SAT SMA, PARNE 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
» Landschaft e 
12 Prämien-Dollar-Anleihe (S. 
t 4 gan: iandbriefe 
4 rämien-Invest.-Anleihe , 
3% Bau-Anlei ge 
» 
* 


* 
* 


Bank Polki . „ 
Bank Gukröwniotwä s „ 


Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 23. Mai 


Rentenmarkt. Die Gruppe der staatlichen 
Papiere wies uneinheitliche Stimmung auf, die 
Kursabweichungen waren verhältnismässig be- 
deutend. Die Gruppe der Privatpapiere zeigte 
ruhige Stimmung. Die Kurse gestalteten Sich 
im allgemeinen fester. 

s notlerten: 3proZ, Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) sst. 41.7542, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) szt. 52.50, 4přözż: Prämien- 
Invest.-Anleihe szt. 105, 4proz. PrämiensInvöst.- 
Anleihe (Serie) szt. 109. 5proz. staatl. Konvert.- 
Anleihe 66.75 66.50, proz. Fisenbahti-Konv.- 
Anleihe 60.25, 6proz. Dollar-Anleihe 8079.75, 
7pros. Stabilisierungs-Anleihe 63 bis. 9905 bis 
ein 7proz. L. der staatl. Bank 

olny 83.25, Sproz. L. Z. der staatl. Bank 


1.— m. 83.25, Sproz. L. Z. der Bank 
Gesp. Krai. I. Em. 94, 7proz. Kommunal-Obli. 
ationen der Bank Gosp. Kral. IL--II, Em. 
3.25. Sproz. Kommunal- Obligationen der Bank 
Gosp: Ktaj: J. Em. 94. 5 proz. L. Z. der Bank 
Gosp. Kral. I. Em. 81, 5%ptoz. L. Z. der Bank 
Gosp. Kral. II. VII. Em. 81, 5% pfO Z. Kom- 
munal⸗-Obligaklonen der Bank Gos. Kraj. 
J. Em. 81. 5% proz. Kommunal- Obligationen der 


WI. S 7proz. L. Z. der Bank Gösp. Kral. 


‚Sterling 26.22 26.28, Berlin 100 


Bank Gosp. Krai. II. III. und III. N. Em. 81, 
4% proz. L. Z. der Tow. Kredyt. Ziemsk. War- 
schau 48.50—48.50, 5proż. L. Z. der Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 66.25 6766.75. 5proz. 
L. Z. der Tow. Kredyt, der Stadt Warschau 
1933 57.75-58.25; V. 4 proz. Konvert.-Auleihe 
der Stadt Warschau 1926 48, 5proz. L. Z. der 


Tow. Kredyt. der Stadt Lodz 1933 51.25, proz. 


in Z. der Tow. Kredyt: der Stadt Radom 1933 
00. 


„Aktien: Did Aktienbörse war heute sehr leb- , 


haft gefragt, den Gegenstand zu amtlichen No- 
Be bildeten 4 Gattungen Dividenden- 
apiere: 


ank Polski 87:50 (87.50), Lilpop 9.25—9.15 
(9.80), Starachöwice 3131.50 (31). Haber- 
busch 39—39.25—38 (38). 


* 

U 
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i 22.18] 22.09 22.19 

t ee — 
510. ; i 130.50 131.80 
Stöckhö i 183.95 135.25 
Danz x 99.75] 100.25 
Zareh (a eh 18] 171.34] 172.21 


Tendent: schwankend 


Devisen: Auf der Geldbörse hertschte ruhige 
Stimmung., die Kurse gestalteten sich unein- 
heitlich. 

Im Privathapdelswurde gezahlt: Dollar 5.34, 
Geledollar 9.14, Goldrubel 4.74—4.76, Silber- 
tübel 1.96, Tscherwonez 1.64 1.69. 

Amtlich nieht notierte Devisen: Berlin 213.50, 

ähzig 100, Montreal 5.27, New Vork Scheck 
5.31%, Oslo 132. 2 

1 Gramm Feingöld = 5.9244 zt, 


Danziger Börse 

Danzig, 23. Mal. In Danziger Gulden 
wurden für telegr: Auszahlungen notiert: New 
Vork 1 Dollar 5.3097—5.3263, London 1 Pfund 
j i Y eichsmark 
213.64—214.06. Warschau 100 Zloty 9.90 bis 


den etwa % 


100.10, Zürich 100 Franken 171.58—-171.92, Paris 
100 Franken 34.96%—35.03%, Amsterdam 100 
Gulden 389.14—359.86, Brüssel 100 Belga 89.80 
bis 89.98, Prag 100 Kronen 22.12—22.16, Stock- 
holm. 100 Kronen 134.16-—-134.44, Kopenhagen 
100 Kronen 117.08—-117.32, Oslo 100 Kronen 
130.67—130.93. Banknoten: 100 Zloty 99.90 bis 
100.10, 

4proz, (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bauk-Pfandbriefe (Serie 1—9) 53.50 bz. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 24. Mai. Ten- 
denz: weiter fest. Die Börse eröffnete auch 
heute wieder in sehr fester Haltung. Farben, 
Schuckert und Konti Gummi eföflneten je N, 
Harpener %, Felten 1%, Dessauer Gas 1% und 
Kokswerke 2%% tiber Vortagsschluss. Eine 
Ausnahme bildeten Reichsbankanteile, die nach 
der gestrigen starken Steigerung % niedriger 
einsetzten. Am Rentenmarkt blieb es weiter 
still. Späte Reichsschuldbuchforderungen wur- 
höher bezahlt: Reichsaltbesitz 
eröfineten zu unverändert 115%%. Blanko- 
Tagesgeld erforderte unverändert 3%-—-3%%. 

Ablösungsschuld: 115%, 


Märkte 


Getreide. Posen, 24. Mai: Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in 21 frei Station Poznaß. 
f Umsätze: 
Roggen 75 t 14.75 21. 
Richtpreise: 


Roggen 14.50 — 14.75 
Weizen „10.00 —19.25 
Einheitsgerste ' 16.60-17.00 
ammelgerste s seas 15,59—16 25 
afer ira IE IT 15.50—16,00 
oggenmehl oa èa „% a a 20.75—21.75 
Weizenmehl (65%) „ e e a 2400—24.50 
Röggenkleie .— . . s e ece « 1150—12.00 
Weizenklele (mittel) è «a e o 1075=11.25 
Weizenkleie (grob) - a «s a „ 11.50—12.00 
Gerstenklele „ è e  1025—11.50 
Leinsamen „ e  4800—47.00 
Eaa o Ea Vr An De COA 008900 
Viktöfiaerbsen « è è u u è a 26.00-33.06 
Folgererbsen è a e a a s  28:00—30:00 
Blaulupinen s è s èssa 10:00—10.50 
Gelblupfäet . vo s e e s „ 11:50=12.00 
Seradelld 0 q axe „ „ „13.00 —15.00 
Timothykles è e ə „ è „„ 60.00-70.00 
Raygias : ven 90.00— 100,06 
Speisckartöffeln =. „ e u „  275=8.25 
Weizensttöh, lose „ „ s è a  325=3.45 
Weizenströh, gepresst 4 e a è 3.8540 
Roggenströh, ſose . 9.50-3.75 
Roggenstroß, gepresst a « e 4.004,25 
Haferstroh, lose „ „ „ 4004.25 
Haferströh, gepresst. „ „„ 4.50 —4.75 
Gerstenströh, lose e s 2.70—3.20 
Oerstenstroh, gepresst a „ 3.603,80 
Heu. ſos e „ „ „„ „% TB 
Heu, gepresst et 7.75—8.25 
Netzeheu, lose, „ s e „ 8.25—8.75 
Netzeheu, gepresst 8759.25 
Leinküchen s- e-e „ 4 e o 18:75—19:00 
Rapskuchen «s a e a s 0 „ 1275—18.00 
Sonnenblumenkuchen a e e „ 18.50—19.00 
Sojaschtöt._. . e a s e a » 1850-19,00 
Blauer Mohnnn 86.00—89.00 


Tendenz: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
630, Weizen 562, Gerste 265, Hafer 50, Rog- 
genmehl 193,8, Weizenmehl 110.5. Roggenkleie 
194.25, Weizenkleie 47.5, Viktoriaerbsen 24, 
Felderbsen 8, Leinkuchen 5; Rapskuchen 10, 
Sönnenblumenkuchen 15, Kartoffelflocken 15, 
Pilanzkartöffeln 165 t. 


Getrelde. Bromberg, 23. Mai, Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 Kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg. Umsätze: Roggen 65 t 14 bis 14.50 zł. — 
Richtpreise! Roggen 14.25—14.50, Standard. 
Weizen 15 bis 16, Einheistgerste 16.50 bis 17 
Sammelgerste 15.75 16.50, Hafer 15.25—15.75 
Roggenkleie 11-1175, Weizenkleie grob 11.2: 
bis 11.75, Weizenkleie fein und mittel 11—11.50 
Gerstenkleie 10.50-11.25, Leinsamen 45--47. 
Senf 34-36, Sommer wicken 29--31, Peluschken 
29-—31, blauer Mohn 34—36; Felderbsen 26-30, 
Viktoriaerbsei 30—32, Folgererbsen 26—29, 
Blaulupinen 9--10,25; Gelblupinen 10.50—11:50. 
Serradella 1213.50, Rotklee roh 80100, Rot- 
klee 959776 115—130, Weissklee 70—100, 
Schwedenklee 190230, Gelbklee entschält 60 
bis 70, Timothy 45—55; engl. Raygras 110 bis 
130, pommersche Speisekartoffeln 4.25 bis 5, 
e 2.503, Kartoffelflocken 11 bis 
11.506, Fabrikkärtöffeln 13% Gr., Leinkuchen 
18.50—19, Rapskuchen 13—13.50, Kököskuchen 
13--13.30, Sojaschrüt 19--19.50, Netzehen 8—9. 
Stimmung: ruhig: Abschlüsse zu anderen Be- 
dingungen: Roggen 337, Weizen 367, Hafer 75, 
Einheitsgerste 15, Roggenmehl 25, Weizenmehl 
106, Roggenklele 85, 
kartoffeln 45 t. 


Getreide. Warschau, 23. Mai; Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 K im er frei Waggon War- 
schau. Serradella, doppelt gereinigt 14—15. 
Gesamtumsatz 1615 t, davon Roggen 655 t. 
Stimmung: ruhig. 


Posener Bütterpreise vom 24. Mai 
(testgesetzt durch die Firmen: Mölkerei- 
Zentrale. J. W. Strö2yk, Związek Gospodarczy 

à Spöldzielni Mleczarskich) 

En stos: I. Qualität 2.20, fl. Qualität 2.10, 
III. Qualität 2.— 21 pro kg ab Verladestation. 

Kleihverkaufspreise: I. Qualität 2.40, II. Quali, 
tät 2.90, III. Qualität 2.20 21 pro kg. 


Posener Viehmarkt 
vom 24. Mai f 
Aufgetrieben wurden: 25 Kühe, 224 Kälber, 
275 Schweine, 31 Schafe, 222 Ferkel; zusam 
men 775 Tiere. 


erstenkleie 15, Speise- 


Berantwart lich; für Politit und Mietſchaft: 1 
eteull; für Batales, rodin und Sport: ra et gal 
für Feuilletoß, und Unterhaltung: Alſred Ponte; für dei 
übrigen tedaktionellen Inhalt: ss etrull; für den An 
ginen ip er oneris atitip = Diut un 
ag! Kone tdi 4, So: r 
teta 


€ 
Sämilich in Poznas, Amier 


Richtig zugepaßte 


Brillen und Kneifer 


@ 
i vermitteln Innen klares und 
anstrengungsloses Sehen. 


Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohitat u. iassen Sie sich eine x em i e t è evtl. 
gut passende Brille wird 0 ge= 
fauft. Ang. 3 2 an An- 


=» Pojener Tageblatt « N 


anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärztlichen Gläserverord- 
nungen. Genaueste Augenpri fung u: gewissenhafte fachmännische 


“Brauerei 


von kleinem Umfang, die 
nicht mehr in Betrieb iſt 
und für andere Zwecke 
Verwendung finden ſoll, 


zeigenbüro S ch midt, 


enanpassung. Danzig, Holzmarkt 22. 


NA. Foerster Diplomoptıker 
Soznanı, ut. Fe. Ratajczaka 35. 
Lieferant der Krankenkasse 


Lederwaren 


Spankörbe 


(Beerenkörbe) 


mit u. ohne Papier- 
einlagen, 


Erkläre Preislifte Nr. 1 wegen einer Streit⸗ 
ſache mit der Firma Erge⸗Motor 
o ——— für ungültig. m 
In kurzer Zeit gebe ich Preisliſte Nr. 2 heraus, 
die in 88 Tug iſt. 
Lis, Poznań, Żydowska 27. 


liefern 
prompt zu Konkur- 
renzpreisen. 
Korbfabrik 


Bracia Wagner 
Rudnik n. Sanm 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 


nur bei 


K. Zeidler, Poznan, 
ulica Nowa 1. 


Einen gebrauchten, aber gut erhaltenen 


— Flügel 
gegen ſofortige Kaſſe zu kaufen geſucht. Angebote mit 


Angabe der Herſtellungsfirma an Annoncen⸗Expedition 
Holtzendorff, Bydgoſzez, Gdanſka 35. 


Kontirmatins 


s Geschenke || IHR VORTEIL 
ua; Gold- und Silberwaren. eee 


Grosse Auswahl. Billigste Preise. 


T. GĄSIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, sw, Marein 34. Tel. 55-28 


Restaurant 


® Tunel Marcinski ® 
Tel. 30-51 sw. Marcin 49 Tel. 30-51 


empfiehlt gute Speisen und Getränke 
zu billigen Preisen. 


ist, wenn Sie Ihre 


8 75 e Ka 
direkt beim 


Wir stehen stets an erster Stelle 


in Bezug auf Auswahl und Neuheiten in 
Herrenstoffen und Tuchen. — Also ehe Sie 
sich zum Kauf entschließen, denken Sie an das 


Spezial-Tuchgeschäft 
W. Majewicz 1 Ska. 


Poznan, Stary Rynek 77 
(gegenüber der Wache) Tel. 12-35. 
Annahme von Gutscheinen der „Kredyt“ 


Fabrikanten kaufen! 


Heinrich Günther 


„„ 
MOSEL FA m 15 I — 
SWARZ E 

e he = 4 
: Fabrik: Bramkowa 3.:-: 


Telefon 40. 


Aberſchriſtswort (fett) . 20 Grofhen 
jedes weitere wort Í? 
Stellengeſuche pro Wort = = ma a m mm 10 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


für Damen u. Herren | 4 
Frühjahrsneuheiten 1 


in grosser Auswahl 


— omasex. Poeziowa g. 


Butter billig 


Herausgegeben von Dr. Carl Diem 


Generalsekretär des Organisatienskomitees für die Olympiade Berlin 1936 


MKosmos- Buchhandlung 


Bei N mit der Post erbitten wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 
0 Groschen Porto auf unser Postscheckkonto Poznan 207 915. 


er! 


Zeinite Tafelbufter 


aus paſtenriſtertem ars 


kg zł 179 


Lehr. 102 Fa. M. Miczyħska M. u Tel. 36-58 


Inh. Karl Karl Piatkowski, Poznan, Plae &w. Krayski 3 


eee für Butter 
Eier 0 saje: 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Z i N  50sjähriges Alle Möbel 11 NI 
9 Verkäufe X Arie i ; e. Stellen [ 
s ittelt der Klei a sang | fände or) m N nn 2 
de rm u bu = e nen gens er ' verkaufen. eſichtigung eldbeamter 

opni, "ieinangegen au l Wanderer Werke b. Marein 29, W. 13. mit 9 längerer Feld⸗ 


praxis auf 2000 Morgen 
groben, intenſiven Be- 


Treibriemen 2 Each zum 1. Juli gefucht, 
aus Frühjah D Pachtungon 4 a 5 Sebens: 
Qeder, r anrs- u. 22 lauf, eugnisab riften 
Kamelhaar, rn Sommerstoffe E e. a u. Be an 
Belatoid (Gummi) und ſomit find die große Auswahl e el zu pachten z hien e 
in allen Breiten, in hoch · Continental im Tuchfabriklager A 9 5846 auier f % he 
wertiger Qualität. Schreib maſchinen für MOLE N D AI Rauſch, Wolſztyn, pow. Srem. 
Landwirtſchaftliche >. ig ie ed ash 
Jentralgenoſſenſchaft "fen in One e 
General vertretung pl. Swietokrzyski 1. 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań Preygodzki, Hampel I Ska. 


. Poznań, Tel. 2124, 
Sew. Mieltyńskiego 21, 
Sämtliche 'BürosArtikel. 


Ginen 
nusgezeich⸗ 
neien 


Berufskleidung 


Gutes, gebrauchtes 


Motorrad 2 
rel F . 0 com., Detektiv 
Jahre. 1929 20 wege 
noslofigteit 0 Apfelſinen de Kleinan wenn 
* len en) me penie iin gise, aufs 
Feigen, är ein a er 
ul. Sowia 26 haliſorn. Apfel ei. . 


rn ferner; 
Berufskittel Na tigals 
für affee, Tee, 
Molkereien, Kakav 
Bäckereien, Gebrüder Koepp, 
Jleiſchereien Poznaß, sw. Marcin 77 a 
und alle (nahe am Petriplatz) Suche deutſches 


Telefon 1862. 


Kinderfräulein 
sw. Marcin 3, Wohn. 6. 


anderen Berufe 
in allen Größen 


Daunen von 6.— zt an, 


empfiehlt Sberbetten, Kiffen|| Baubeſchläge Sanje 
Unterbetten billigſt. und zahle bar! 8 
3: Schubert Warme Dune Teen &hiesetüren ee e e Jüdiſches Mädchen 
Leinenhaus | Woll- und Steppdecken, Silber, Bronzen, zu 4 Monate altem Kinde 
und Wähchefabri! größtes Lager ir eg: Möbel, Bilder. ofort geſucht. Selbiges 
Poznat „Enkap ‘ befpläge für moderne Caeſar Mann | |Hnttseniniten Den 
je bt nui Ip ef eng Bohn fofort Poznań, mädchen vorhanden. 
i an, Rzeezypospollte 6 Zeugnisabſchriften, Ge- 
Stury Rynek 76 ul, 1 30. W Bau 4 805 Gegr. 1860. Tel. 1466 “ haltsanſprüche an 
Rotes Haus BER er en Poznan Ankanf- Berkaui. Frau Rate Kiwit 


ul. Wroclawſta 4 


gegenüb. d. Hauptwache 


u 
Poznanſka 11. 


—— —ä——— nn nenn — — — E a ee 
eee de dt ER ET eee eee 
I w 7 I l * 


Chevrolet 


Z ehe DX 
4 Stellengesuche 2 


Zum 1. Juli od. früher 
ſucht fachkundige 
Rechnungsführerin 
Stellung nur auf größer. 
Gute. a Angeb. unt. 
800 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung erbeten. 


2 NI 
Automobile E 


Auto 


Limouſine, 
6 Zylinder, 4 Perſonen, 
dunkelrot, 25 000 km, in 
beſtem Buftande, wie Ba 
billig zu En 
unter 795 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


7 — | 
4 Versehiedenes 2 


Gemütliches 
Heim 

finden zwei berufstätige 

Damen als Hausgenoſ⸗ 


ſinnen zum 1. Juli bei 
alleinſtehender 


Frau. 
Voller n 
75,.— 21 8 Off. 
unter 799 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Wilist Du mit Erfolg 


Ratten 
Wanzen 


Schwaben 


sowie jegliches 
Ungeziefer ver- 
jagen, dann mußt 
Du in der 


|Droyerja Warszawska 


Poznań 

ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 2074 

nachfragen. 


Londyńska 
Marſstalarſka 
empfiehlt ſeinen Gäſten 
einen gemütlichen Abend. 
Separe, Konzert. Ge- 

öffnet bis früh. 


bad 2 

Zweckmäßig 
ift es, den Bewer- 
bungen auf Chiffre- 
Anzeigen 

keine 

Originalzeugniſſe 
beizufügen. 
Zeugnisabſchriften, 
Lichtbilder uſw. ha- 
ben auf der Kückſeite 
Namen und An- 


ſchrift des Bewer- 
bers zu enthalten. 


in riesengroßer 

Auswahl und in 
allen Größen 

~ zu Fabrikpreisen 


jetzt nur 


Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache | 


Photo - Arheiten 


Entwickeln, sowie 
Abzüge von Filmen 
und Platten. 
Vergrößerungen 
werden 
fachmännisch kiltigst 
hergestellt in der 


Droyerja Warszawska 


Poznań, 
ul. 27 Grudnia 11. 


Segelboot 
billig zu verkaufen. 
Neumann 


Gratis er 


und Hinder Haufe er Beer | 
Wee 


Bruno Sass 
Goldschmiedemeister 


ie me U Qu 7 el a u u a nd u Zu a une S 


